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Ihr seid als TOGGO Team 
automatisch für die Endrunde 
zum Deutschlandfinale am 
31. Mai 2008 in Munchen 
qualifiziert. Und mit etwas 
Glück schafft es eure Mann- 
schaft vielleicht sogar zum 
internationalen Finale im 
Pariser Prinzenparkstadion 
in Frankreich. 


Alle infos auf 
www.TOGGO.de 
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Hey...Superpreise zu gewinnen! 


Wir wollen das Lustige Taschenbuch noch besser machen. 


Dazu brauchen wir deine Hilfe! Als Dankeschön verlosen wir PS 


wieder tolle Gewinne! 
Und so seid ihr dabei: rein ins 
Internet und ran an die Fragen unter 








Los geht's! 

















önnt ihr mir sagen, warum 
immer nur mir solche 
Sachen passieren? Zufällig 
finde ich die Eintrittskarte zu einem 
sagenhaften Baseballmatch und gleichzeitig habe 
ich Daisy versprochen, sie bei einer Veranstaltung ihres 
Damenkränzchens zu unterstützen. Da mir das Spiel natürlich 
lieber ist als Daisys Damen, muss ich mich irgendwie aus der Sache rausmogeln 
und spiele ihr den ernsthaft Erkrankten vor. Wie hätte ich auch ahnen können, 
dass meine Verlobte mir 
eine bullige Kranken- 
schwester auf den Hals 
hetzt, bevor sie empört 
abrauscht. Als es mir 
endlich gelungen ist, 
diese rabiate Person 
abzuhängen, laufe ich 
im Stadion direkt in die 
Arme von ... Lasst euch 
überraschen! 
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Ich verbringe Tage in der Wildnis, stelle ausgeklügelte Fallen auf und 
scheue keine Mühen, um endlich ein Bild des extrem seltenen und scheuen 
Schwirrschwarrls zu schießen! Und alles, was mir gelingt, ist, dass dieses hin- 
terlistige Federvieh mir meine teure Kamera klaut. Jetzt ratet mal, wer dann 
die Lorbeeren einheimst? Ich sage nur: 

Es gibt Pechvögel und Glückspilze. Alles klar? 








Ich wünsche euch jedenfalls mehr Glück! 
Bis bald! Euer 
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Hallihallo! 
Wunderschönen 
guten Tag und 
herzlich willkomme 
in Ihrem neuen Heim 
Herrschaften! 


hallo, Herr 


| we 
Al 
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Mark & Laura Shaw (Story), Giorgio Cavazzano (Zeichnungen) 


Danke, 
[| das ist sehr nett 
von Ihnen. 


Wie wär's denn mit 
einer Pause? Kommen 
Sie doch auf eine Limo- 

nade zu mir rüber! 


Wir könnten echt 
eine Erfrischung 


f Das hören wir 
gern. Leben Sie allein 


falls in einer der ruhigs- | 
ten und gesittetsten 
Straßen von ganz | 
Entenhausen ge- 4 


Sie haben wohl 
keine Kinder, wie? Aber 
ich kann Sie da ganz 
beruhigen, meine Neffen | 
sind wahre Engelchen. 


Warten 
Sie, ich habe in der 


Hier scheint es wirklich still und friedlich zu 
sein. Wissen Sie, wir haben unser altes 
Haus wegen der Nachbarn aufgegeben. 


lich laut und ruppig. | 
Nichts für unsere 
zarten Nerven. 

Fe m 


Wenn man von meinen 
drei Neffen einmal 





Brieftasche ein paar [|] | Ir u 
Bilder von meinen | r 
Würmlingen! 7 


Na, wo denn nun? Seufz! Ordnung | Waaas? Eine 
Glückssache... und ich hab nicht zu Unrecht / | Eintrittskarte für das 
einen Ruf als Pechvogel. A } heutige Baseballspiel? 


Das Super- | 
match, das schoni 
4 seit Wochen aus- 
X verkauft ist? 


komm ich denn es gekauft zu haben. Egal, Notiz war die Wohltätigkeits- 
Hauptsache, es ist da! auch in mei- / | veranstaltung von 

„ ner Börse! Daisys Damen- 

ge kränz- 


) Kann mich nicht entsinnen, | / Ohal Diese Ä "Nicht vergessen: 


Wie kann man\/ Daisy schwirrt 
so vergesslich pg bestimmt jeden 


' Noment an, um 
auch nicht erinnern | mich abzuholen! 


Ich hab Daisy wohl 
'f sprochen, ihr zu helfen. 
A Aber daran kann ich mich 


Das ist ja 
| alles heutel 
















1/ Mit falschem Fieber 
und gut gemimten Ma- 
genschmerzen müsste 


E z - 
Keine Zeit für geordneten Rückzug 
oder irgendwelche feinsinnigen 
' Ausreden. Ich muss mich irgendwie 
aus der SEE rauswinden. 






„ Stöhn! 










| Aaauooo... räusper... | Kor haalı | N 

| Limonade lassen wir | aasahuuaaaaaahl Ja, Lars. Die anderen a 
lieber, Laura. Komm, &_ schon besser! Nachbarn sind 

hwir verschwinden. bestimmt normal 


irre reicht | 
schon. 


„ Hust! Hust! 
Al Ächz! Röchell | 
Schlorchz! Röchz! 
Bi-bist du das, 





Donald, du hast mir fest 
versprochen, dass du dich 
\ dieses Mal nicht aus der Affäre 
ziehst! Los, mach auf! 


1 A m? 
f 
















/  Trample nicht i ” Mit Stöckelschuhen \\ 
_ [ auf meinen Nerven | | Sag schon, wie übergangen fühl ich 
‚ herum mit deinem | k du dich fühlst. 4 mich! Und 


albernen Getue, 




















117 Eigentlich habe ich m 
Ä \ ‚Ym ehrlich | heute fest mit deiner Ara Me CN 
Du wirkst zu sein, ich würde tatkräftigen Unterstüt-/" 3" 
tatsächlich ein sagen, du kochst! ' Sarachnail bin am Boden 


I\ wenig erhitzt. 





Und das \/ ü Abarjeh; 
ich hab mich | R 
rein Behind hin 
Ich wäre dir bloß 
eine Last. 


vorerst ohne 
\ mein Zutun. 
um 


Und 
/ was glaubt 
er, dass er mir 
ier ist? Die lang 
‚ erhoffte Hilfe? 


7 „ı RP 0 Wr 
f Geh nur, Daisy! Nun schlüpf unter die Decke\ 
Dein Damenkränz- | dran zu denken, dass du| | und sag mir, wo dein Fieber-- |) 
‚chen braucht dich! X mich dringender brauchst thermometer ist. Ich wiles 
| genau wissen. Ta \ 
| y— | also... 
das ist im 
ı Badezimmer. | 


"Und hast du kein Fieber, mein 
Lieber, dann lauf, solange du ‚ 
_ hoch kannst. Ä 
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f So, sperr auf das Schnäbelchen, 
gleich wissen wir's. Das 
. Thermometer lügt 


Behalt das 
Thermometer hübsch 


‚unter der Zunge, damit es 
m sauber anzeigt. et 


Aber du wohl auch 
nicht! Der Heizdecke nach 
leidest du an Schüttelfrost. 


kann, wenn man sie | 


AK passend zur Hand 
Den h 


die Technik sein | 


Wir wollen doch 

erfahren, wie es 

wirklich um dich 
steht, nicht wahr, 
Donald? 








" Na, nicht doch! So hitzig wegen 
| dem bisschen Temperatur? 


Fr r 
f a / 
N 
Er uf 








Die bösen | 
' IBazillen kocht man am 
| besten aus! 








kalt ist in 
\ dem Fall nicht 






Tja, ich glaube, der... 
ähm... nette Herr von 
nebenan führt sich einen 
4 Horrorschinken zu Gemüte., 















angsam macht mir 
Donalds Zustand doch Sorge, 
grmalerweise verweigert. / 


N, 
„ar meine 

' selbst gemixte Medizin 
| immer unter Einsatz seines , 
Lebens! 





















ist er wirklich 
_ ernsthaft krank! 

















Tut mir leid, der 
Herr Doktor hat heute 
| etwas früher Schluss 

gemacht, Frau Duck. 


Er geht zum 
Baseballspiel. 
Aber wenn es 
ein Notfall ist, 
kann ich ihn 
erreichen. 








ich frage einen 
Fachmann um 






Nein, ich denke 
nicht. Ich werde mich | kann ich mir das Base- | sie irgendwie 
selbst um den Kranken A st ballspiel natürlich „loswerden. 
kümmern. | | 
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Oohl Ich fühle 
mich schrecklich 


koche dir ein r 
Süppchen! | I 


Bin gleich 
wieder da! 


\/ Lieb von dir. Aber mir 

I ist eingefallen, dass ich von 

| \ Tee oft blümchenförmigen 
\ Ausschlag kriege. 


Ein | 
Kakao täte mir 
sicher eher gut. 


Äh... würde es dir was i 


| ausmachen, den Fern- 
seher hochzuholen, 


Daisyschatz? 4 i 


Ant 


Aber nein, 


Danke. Aber 
ich fürchte, 


\ Suppe ist doch zu schwer. Ich glaube, 


ich hätte lieber einen Tee. 
Einen Tee? | 
rklich 


 f Kakao? Aber \ 
A du trinkstnise 4 Machst du mir 
a trotzdem einen? 


Ja, ja, Pflege 
gar nicht. 4 schlaucht. Das Tempo | 
seufz! geht die Gute garantiert 
| _ nicht lange. 





Schnauf! Derhier \ / Danke, Daisy)| 7 So,waswardann Y Bistduso 
war nebenan im Zim- Ach, geht's noch? O ja, der Kakao! | nett und bringst 
mir zuerst die 


* Hier 
sie! Schnauf! 
„_  Keuchl 


Ich glaub, / Du bist unfähig v4 Ich bin nicht W 
ich krieg die /\ einen Knopf zu | | mehr fähig, den 
= drücken? _\ \ Knopf stark genug, 
Wr | | ich schalte 
| ihn für dich 





I 2 a | 
@% a. 
AAO) 


Be) 1 


15 


Ohm... im 
Sonst noch was? Moment nicht. 


— | Würdest du mir | | Sehnaufl BR: 
f Meine Augen machen bitte den großen | | Yonald braucht keine 
| nicht mehr recht mit. |\ von unten aus dem | | rankenschwester..,/ ...sondern einen 
ı Der Fernseher ist mir 7 Wohnzimmer | | = gestandenen 
\ \ - er Möbelpacker! 


Fin Stöhn! |) 
INS W 


/ / 
ZU 
= . N 










Ich hab nicht ur 
p u das Gefühl, dass die | Pflichten gegenüber dem Be 

= Krankenpflege meiner Damenkränzchen. Das ruft ' y | “ 

Ah... | Gesundheit auf Dauer nice anisatı od ya 

, Daisy? % zuträglich ist. 72f Li 
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d Wo warst du 
denn? Ich hab ge- 
‚rufen und gerufen! A 


rade mein Damen- 


Ja. Eine, die 
den Forderungen \, Em 
eines anspruchs- # Ich schau 
vollen Patienten j] dann später 
wieder rein, 


Und bis diese ‘Y Jetztsteht \\) 
| Krankenschwester | dem Baseball- 
eintrudelt, bin ich spiel nichts 
längst weg! \ mehr im Wege! 
a Hahahaa 


/ Ja, ich hatte ge- N 


Ich muss gehen. Aber \% Eine 
ich habe eine Kranken- professio- } 
schwester organisiert. 


m. en 
a2 


Ich hab doch gewusst, 1 

f dass sie klein beigibt, wenn 

ich nur dick genug auftrage. 
Kranke Männer sind für 

Frauen kaum zu ertragen. 


_ 
Nun 
feiert er, der 
freundliche Herr 
Dr Nachbar. 


r 
Da fehlen \j 
einem die 

Worte. 
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um Glück bleibt mir noch | 
genügend Zeit, um mich 
vor dem großen Spiel ein 
klein wenig zu stärken._ 


Tut mir leid, hier 


liegt ein Missverständnis | | 


vor, gnädige Frau. 
Eigentlich bedarf ich 
Ihrer Dienste überhaupt 
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Das ist, was 
Donald sagt... 


ist, was 


| Schwester \ 


Ups, die Krankenschwester! 
Ich muss zusehen, dass ich sie 
irgendwie abwimmie, 


sind Sie nicht . | 
‚ Im Nest? _ | 


Quakquak! 
Wabbedebabb! 
Quietsch! Quäääks! 


"\\ Quabbeldebabbelt , 












Ja, es gibt tatsächlich Men- 
|schen, die nicht verstehen, was 
Donald sagt! Eine skurrile 
Laune des Schicksals... 

7 Quäks!i N 
' Gnietsch! Abab- 
bell Ababbide- / 
_ bubbI? 






Keine Bange, junger Mann, * 
i Sie sind bei mir bestens auf- 
gehoben. Eine Sach 


Ein Irrer. Das 
\ hätte man mir sagen 
” müssen. 













nr 


N 





Ich hab nicht umsonst 25 Als Kranken- fü # Schon klar. Am Anfang wehren 
(Jahre in einer geschlossenen{ | schwester, recht / / „ | sie sich alle gegen das 
Anstalt verbracht. ‚u verstanden. | Ä Gesundwerden. 


GAR: 
Uackuackl Eve | 


A Gnilietsch! 


Aber ich kenne Wege des 


Gutzuredens, da strotzt bald jeder 
% wieder vor Gesundheit! | 










f Na, meine Mixtur wird’s schon richten. h 
Die reinigt Leib und Seele und lässt das 
Bewusstsein strammstehen. Gesundheit, 
dass es kracht! In allen Knochen! | 


Y Wie käme sonst einer] 
auf die Idee, sich ein 
Sandwich aus Sar- 

dinen und Erdnuss- 
| butter anzutun? | 
















| Gespaltene Persön- 
lichkeit, keine Frage. 
Und zwar mittendurch. 


> u 














In meiner langen 
Laufbahn hat dieser 

Sud noch nie 
—_  versagl. 







Mut, mein Bester! 
| Gleich hat das Leiden ein 






So! Sicherungsleinen bi 
los und warten, bis der 
Patient Wirkung zeigt. 
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7 Der Genesungs- Raaüüülps! 
ad prozess kommt | Bluuuasarks! 
— inmerklich in Gang. _ Fladatsch! 


Na was! Das | 
ging ja viel- 
| versprechend | 


Geschieht 
der Herr Nachbar ihm recht. 


beim Feiern über- 


Man macht 

\ sich ja kein Bild, 

' Ich lese Ihnen aus \7f ie schief eine 

Das meinem Lieblings- harmlose kleine 

sieht nicht schlecht | || groschenroman vor: E Operation gehen 

aus. Jetzt braucht's ein „Chirurgen im m kann, hehel 
wenig Nervennahrung zur 4 | = E 
„ Erholung. 
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Was nun? Ein falscher 
Schnaufer und das 
alte Schrapnell schnallt 
mich wieder fest! 


Ich werde das 
a Baseballspiel ver- 1 


f Dann kann ich mir 
- | auch ein wohlverdientes 
klingt entspannt. ] | Päuschen gönnen. 
Natürliche Reaktion auf - Ä 
meine fachliche Pflege. ; 


HA hübscher harm- 
' loser Historien- 


Das ist \/ Wenn ichmich \ | Augenblick! | Ich brauche die 
meine Chancel( )spute, kann ich es } Wo ist denn meine 1 Eintrittskartel 
De 171 7%. Brieftasche? 
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Total gefesselt! Die hat echt ' 
einen Hang zum Handgemenge. Mit 

A etwas Glück bemerkt sie mich gar 
| _ nicht. 





. : 
Au verflixt! | 


- " F 
a F | 

Lö. “u 

RG 











Spannend, nicht 
wahr? Und gleich 













lutsch! Birnen-Blau- 


Was läuft den 
beer-Brause vom 


hier? 






erfahren Sie, wie's | 
| weitergeht! 










f Und ob! Ich binnoch " 
nicht fertig mit Ihnen! 
| 





Reine Notwehr! Und 
jetzt entschuldigen Si 
mich, ich habe zu Ä 
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Die ist ganz vn 
schön flink für so ein 


zum Glück 
kenne ich hier in 
er Gegend jede 
‚ Abkürzung! 


me meiner 
Pflegepflicht 


nach! Mit Ge- 


wait, falls 
nötig! 
"ne: F 


f Vielleicht sollten wir un- 
| sere Vorstellung von einer ud : 
friedlichen Nachbarschaft / 
; überdenken, 


24 


If Nurkeine 


Panik, werte 


Sie holt wirklich 
immer mehr auf. 


m ai 


Lange geht‘ | 
das nicht 





am Bürzelberg! Inder | 7 
k Menge kann ich sie be-, 
stimmt abschütteln, 7 | 


- “  //f Abersiehat 
0 f Doch! Ichhabei-) / f\ keine! Schnaufl / 
= ne Eintrittskarte, 4 n. y 


_Alarmi Es gibt = 
Arger an Tor fünf! 
Schickt Ver- Ä 
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parınt das Spiel} 


- | genießen. 
NO ae | = 
Ve SL 


Fi 


Der Sicherheits- \ | la, | @ ( Nun ka 
dienst! Der zieht den | od Ms | CR a ori: 
4 


| N” 
| Sr 
BERRY Te 


Dam | Hachjal Jetzt \f Würstchen! 
u | kann nichts mehr E Herrliche 
Ka | heiße 

Würstchen! 


N neh a 
Std zwei Würstchen 

und einen | 

f Was zu futtern IS A 

käme jetzt qut! > / 
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Daisy! Die , f Das ist doch nicht 
Würstchenver- j I © möglich! Was um Himmels 
käuferin ist tat- | \,-IP 
sächlich Daisy! 


willen hat Daisy hier im 
Sta 





en WM fällt’s mir 
sie seimitihem | E ER \jederein! 
Damenkränzchen | u: E. j 
beschäftigt? / PA WOHLTÄTIGKEITS- 
= A BASEBALLMATCH 


4, Ich fürchte, WE 
1 das ist sie. 








Würstchen! 

Heiße Würstchen! 
Holen Sie sich ein 
hen! 

















Eintrittskarte hab 
ich von Daisy! Ich 
wollte ihr verkaufen | 







nebenbei das | 
' Spiel sehen! /”, 
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7 . r u 2, 
Gleich sieht sie ar 


mich! Was soll ich 


28 


* Der Ball zischt 
direkt hoch zu den 


A Tribünen! Ein sicherer < 


Homerun! 


If Dakommt Ya 
der Balll 


i 
.. z h 
I [ Zn “ 
— ;r 
f, “ 
= 
= 


Ich hoffe 
" du hast dir 
‚nicht wehge- 


Daisy ist offen-\ 
bar voll weggetreten! 
Wie schrecklich! 4 





Verrückt! Siehtaus, WS Dortisterr & 
als hätte sie jetzt Pflege > Lasst mich... 


f hatmirnoch LEN a gez ard ed 
Re N ME, 4 3 
N k RA re 


f Schicksal hat heute 
seinen gehässigen 
I 


2) = Tag! 


Su en A = 
f | ir | DNA Wil SCH 7 


Uackuackuackuack! “ 
Gniiietsch! Quäks! 
Schnatter!” 
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A — 3a Der Bursche plappert | 
Fr, „= immer noch unverständlichen 


je Unfug! Das ist krank! r 
N ARE 
> I—— ug: AR 


sr eV 


[ Gepflegt gehört der Mann, | 
dass die Fetzen fliegen! A 2 nicht durch! 


su / Die hat unseren Fänger ]j 
verehrte Zuhörer! Jemand diskutiert [* eingestampft! | 
mit dem Fänger! Tu | (/7 ne 
Das ist nicht 


Herrje! Er mäht | regelgerecht. 
ihn um wie reifen " 
Roggen! \ I. 
rd F 


ev 
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Eine 
Mannschaften zusammen Dampframme ist 
und stürzen sich auf, äh... nichts gegen diese j 

was immer das ist! ! 


Schön 
| stillhalten, ich 
\ weiß genau, wa's 


Seien Sie 
froh, dass Sie 
' das nicht sehen 


= UfflIchN WAS “ Macht Platz, 
hatte schon - OR ‚f Jungs! Ab hier über- \ 
nicht mehr damit /# der a PN (‚nimmt der starke Arm / 

gerechnet! File des Gesetzes! 


Trauen Sie WW 
f / ihr nicht! Die hat \ 
 übermenschliche 

Kräfte! 


Ba | (@ ni An h 
Alam. Bet NN 
A Or LLL 


ER AN 


ID 


95 " 
PS 
3 ; 


j 





Nein, sie “\ eo | Hm. Scheint W 
ist außer Ge- | Hier! Sorge 
| Schnaufl Ich bin 
\ gleich bei Ihnen! 5 


.Ist nur etwas ]l 


Uackuack? f Ahal Ich hab's ei 
Gniärks? Gnietsch! \ gleich geahnt! ich here, ae ihr 
| IT | „ Eine Irre! Sprachorientierungsorgan 
uf ist einfach ein bisschen 
aus der Spur. 


"Pass auf, Patient, popeliger! 
Dich mach ich platt! 


f Das gibt sich von selbst wieder. Aber Verlassen Sie sich darauf, Herr 
sie wird ziemlich lange Zeit rund um die Doktor, die Dame bekommt die bes- 
| ege brauchen, te Pflege, die man kriegen kann. , 


\ ausgleichende Habe ich recht, 
 \ Gerechtigkeit! | Ä Donald? | 
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Kann ich dann 


Donald, sei ein Schatz und noch einen Kakao 


 schüttle mein Kopfkissen ein 
wenig auf, ja? 












Fernseher ist | 
zu laut, 










| : 

© Aber sicher, 

Daisy, Liebes! 

Alles, was zu dei- 
ner Genesung \ 


Schr ist. 














Gleich, Daisy, 
eine Minute. 









Übelkeit vorschützen! Ich 
hätte ja meine Freude dran, 

wenn's nicht jede Stunde | 
so ein furchtbarer 















Es ist Zeit für 
Schwester Brud- 
3 wildas stündliche 









x 





Bin ich froh, 
wenn wir endlich hier 
raus sind! f 


Verglichen mit dem hier, wird es das 
Paradies auf Erden sein! 












k Raüüülps! 
7 Bluaaarks! / 









wir so schnell 
eine neue Bleibe 
gefunden haben. Auch 
wenn sie neben einer 
Rockerkneipe liegt. 
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Meine Erfindung macht .. 
es möglich, überall in der FA 


Wüste Wasser zu finden! % Keine Bangelich N | 
\ Sie sollten also gut darauf K[ werde das Teil hüten wie \ ll 

f \ meinen Augapfel! Zudem ist HEN 
I das Projekt ja geheim! ZT 





Ich werde das Kind schon 
schaukeln! 


Man kann nie wissen, 


ob nicht doch etwas | 

| durchgesickert ist! Immerhin | 
ist der Öasomat von 

unschätzbarem \WVert! 








“ 











Nehmen Sie das nicht auf die leichte | Ohl Kö-könnte das 
| Schulter! Er kann ganze Landschaften zu Umweltkatastrophen 
von Grund auf verändern! 2 = | führen? 


..darf der Oasomat nicht in falsche 
Hände geraten! Zur Sicherheit habe ich ein 
satellitengestütztes Navigationsgerät in 
diesem Kompass versteckt! 


Sie haben wirklich an 
alles gedacht! Jetzt kann 
ich mich nicht mal verirren! 












| Ein paar Stunden! 
später... Ä 









Ich bin fast am Ziel und 
nichts ist passiert! Doktor 
Zweisteins Sorgen waren 
also unbegründet! 






Der Fallschirm nützt da 
wenig! Ich könnte zwar mich 
retten, aber der ÖOasomat 
würde den Absturz nicht 
überstehen! 


Mist! In diesem Sandkasten gibt 


Nanu? Was 
ist denn jetzt los? | 


ZI 


Also muss ich versuchen, 
die Kiste so sanft wie möglich in 
den Sand zu setzen! 





es kein Halten! Und der aufwirbeilnde 
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Uffl Da bin ich noch mal 
glimpflich davongekommen! 

Vielleicht kriege ich die Kiste ja 
wieder flott! 


Hmpft Die Ölpumpe ist 
| kaputt! Normalerweise ein 
Klacks, sie zu reparieren! 





Aber zufällig bin ich hier | Ich nehme sie mit zur Station! Und sobald 
mitten in der Wüste! ich das Gerät abgeliefert habe, flicke ich sie 
dort wieder zusammen! 


| „aber diese Hitze 
kostet ganz schön Körner! 
Schnaufl 


Kilometer von hier in westlicher | 
| Richtung... 


Wie wahr! Unter der 
sengenden Sonne ist 
Micky bald am Ende 
seiner Kräfte... 


Ich kann nicht 

mehr! Weit und breit nur 

\ glühend heißer Sand und 
Ä kein Wasser... 





Ich rufe Doktor Zweistein an, Doktor Zweistein, können Sie mich hören? 
bevor mir und dem Handy der | Kann mich irgendjemand hören? Oh, verflixt! 
Saft ausgeht! Der Empfang ist gestört! 






Der Satellit ist auch 
verdurstet, wie? Hihihili! 







Haha! Satellit... 
verdurstet... ups! Ich 

drehe durch... ich brauche 
dringend Wasser! 







Aber ja! Ich hab doch 
den Oasomaten dabei! 


Oje, das wird nicht 


| Vielleicht s 
Hm! Vielleicht sollte leicht! 


ich ausnahmsweise vor 
dem Zusammenbauen in 
=\ die Anleitung schauen. 


rre! Aus dem 
Ding kommen 
sogar ganze 
Palmen raus! 





Aaah, eine Wohltat! Aber langsam [ Ach du fahle Fata Morganal 
sollte ich mich mit dem Gerät auf Fl | Der Oasomat ist weg! 
den Weg zur Station machen! j | 2 








F 

Wenigstens haben die Diebe Spuren & 
hinterlassen, denen ich folgen kann! 
Aber erst muss ich die Feldflasche 
füllen und... 






OÖ nein! Die Oase ist ausge- 
trocknet! Dann muss ich Doktor 
Zweistein beichten, dass seine 
Erfindung geklaut wurde... 





„und dass sie nicht einmal 
| funktioniert! Heute ist wirklich nicht mein 
Tag! Dabei fing er doch so ruhig und 
harmlos an! 


Micky macht | 5 | 
eich an die Es ist sinnlos! Der 
Wind verweht die Spuren! 
Jetzt kann ich nur hoffen, 
dass ich die Station finde, 
bevor mir das Wasser 
ausgeht! 





Eine Oase! Ich ZEN. a \ / Hrn... ob das die Diebe sind’? \ 
bin gerettet! \ ur Ich sollte besser vorsichtig 
s ] sein! 


Hallo, Fremder! 
Was treibst du denn 
mutterseelenallein in der 

Wüste? 


} ir 
j i 
> - 
Zu 00 Fi 
2 ' 
ER 
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Ich bin So gut kann Außerdem ist Fatima viel zu nett für eine 
Fatimal Hier, Doktor Zweisteins Diebin! Aber ich muss trotzdem auf der Hut sein! 
I nimm schon! Maschine gar nicht Man kann nie wissen... ni 
| sein! Also muss das | | / ' = 

\ eine echte Oase sein! az f ; 








Also, Süßer! ' 
Wer bist du und 


wohin willst du? mich wieder auf den 


Danke! Ich esse 
| erst einen Happen 
I und breche dann auf, 


Schleiern! | 


un) 


I — ü 
Sicher! Aber erst Oh! Das sieht 
musst du was essen! aber lecker aus! 





‚ich bin niemand 
und gehe da lang! 
Außerdem muss ich 


Weg machen! ” 





Iss und entspann dich, 
während ich für dich tanze! 


Oh, vielen Dank! Ich wünsche dir und 
den Schleiern viel Spaß! Aber ich muss jetzt 
schleunigst weiter! Ich bin schon spät dran! 





Es ist zu spät, um deine Suche heute Suche? Davon wenn Ir GOCH gar nicht die 
noch fortzusetzen! Übernachte lieber hier! rer 
' | Ahm... sucht nicht jeder 


irgendwo nach irgendwas? 


Hm! So unschuldig, wie Fatima Im Grunde aefällt 
tut, ist sie nicht! Und außer ihr ist | es mir hier ja auch 
kein Mensch weit und breit! viel zu gut, um schon 
Ä _ weiterzuziehen! 


Ich möchte fast wetten, dass sie 
den Oasomaten genommen hat! | 


Darf ich mich ein wenig umsehen? Oasen h | Umpf! Eine Kobra! Wo 
sind nämlich meine Leidenschaft und du ‘ ein Paradias ist. darf die 
hast aus dieser ein richtiges kleines Schlange nicht fahlen! 
Paradies gemacht! 


Br ’ ge >= : ; ' 1 7 : 
R) % N ei ih y; E 





Rühr dich nicht, Fatima! Dieses 
Biest ist gefährlich! Du kannst von \ 
Glück sagen, dass ich mich mit so | g 

was auskenne... 


>" 


FERN 


fl He! Aber... 


Sag mal, was tust 
du überhaupt hier in 
der Wüste? 


\ Nein! Tu ihr nichts! 


Donnerwetter! 
Woher kennst du 
den Trick”? 


Nun sei aber nicht Pah! Wer ist 
kindisch, Fatima! denn hier kindisch? 





Wie du meinst! 


Morgen ist schließlich | 


auch noch ein Tag! 


Suchst du 
etwas, kleiner 


Auf Wiedersehn... 
ich meine, gute 
Nacht! 


l-ich kann 
nicht schlafen Ich 
hab Durst! 


Genug jetzt! Leg Ich weiß zwar nicht, was 
dich hin und schlaf! / hier gespielt wird, aber bis 
' Ich das Gerät gefunden 
habe, spiele ich besser mit! 


Fatima schläft 
sicher schon! Also kann 
ich in Ruhe das Zelt 
durchsuchen! 


Danke! Nett 
von dir, Fatimal 





Und jetzt tu, 
was ich gesagt 
habe! 


) i EN | 


Lass das, Pluto! 
Ich träume gerade 
so schön... 


| Vvenigstens hat sie mir das Kamel, 
den Kompass und die Feldflasche 
gelassen! 


Was hat sie noch mal gesagt? Ach ja, 
ich soll schlafen! Ein Nickerchen kann nie 
schaden! Ich... chr... 


Huch! Die Oase und Fatima sind 
verschwunden! Sie hat mich ganz 
offenbar betäubt! Das bedeutet, 
dass sie den OQasomaten tatsächlich 
gestohlen hat! 


Aber wozu sie die defekte 
Ölpumpe mitgenommen hat, ist 
mir ein Rätsel! 





Na, egal! Ich werde dieser \ 
hinterhältigen Diebin das Hand- 
werk legen, sobald ich sie in die 

Finger kriege! Und das werde | 
ich, denn in der Wüste kann 
man sich nicht verstecken! 


Keine Spur von Fatima! Dann Westen... gut, wir 
' reiten wir eben nach Westen, sind richtig! 
Richtung Station! — _—— 


f Die Kompassnadel sitzt \ 
fest! Fatima muss den 
Kompass unbrauchbar 

gemacht haben... 












He! Ich bin ja 
gefesselt! Wer war das? 


Ist ja gut, Pluto! Wir 
= gehen gleich Gassi und 
a\ dann gibt's Fresschen! 


4 
‚. 





Ich! Also, wo ist das fehlende | Nein, ich hab dich gefunden! Aber ge- 
nn Teil? ; u 1 sucht habe ich nach dem Zusatzgerät für 
Fatima! Dann \ den Oasomaten! Ohne dieses Teil sind die 
hab ich dich also Oasen nur kurze Zeit stabil! 
gefunden! f 


Ich will jetzt auf der Stelle wissen, 
wo dieses Gerät ist! 


OÖ nein! Ich bin 
wohl im Kreis geritten! 





/ Wen interessiert das? 
Lenk nicht vom Thema ab, 
du Niete! | 


| Ich ahnte ja, 
\ dass du fies bist... | 


„„Abrer das ist mehr \ Warte, bis sich | Was? Du nennst 
als gemein! Umpfl Lakritz mit dir beschäftigt! | deine Kobra Lakritz? 
— ' Der kann richtig garstig 

werden! 


Hahaha! Vor allem passt er zu SO 
einem gefährlichen Reptil wie die 
Faust aufs Auge! Hihihi! 





f Gib’s zu, du bist gar nicht 
50 herzlos! 


Nett? Das Vieh ist stur wie ein Panzer! Ich | 


war sicher, es würde weglaufen und dich 
den Geiern überlassen! 






Doktor Zweistein muss das Teil aus 

Sicherheitsgründen ausgebaut haben! Aber 

um am Leben zu bleiben, muss ich so tun, 
als wüsste Ich, wo es ist! 





Sicher! Sonst hättest du mir nicht 
dieses nette Kamel überlassen, als du 
mich zurückgelassen hast! 


ich warne dich! Ich werde zur Furie, wenn | 
ich die Geduld verliere! Also, raus damit: Wo | 
hast du dieses verflixte Gerät versteckt? 





Tja, ich hab wohl keine andere Wahl, 
| als es dir zu sagen. Ich hab das Gerät in 
| der Wüste verbuddelt. Ohne Kompass ist da 
nichts zu machen! 


\ 





or — — Zu. vg er 7 
Na bitte, geht doch! Ich werde dich jetzt | es a = Wir sind nur 
losbinden, damit du reiten kannst und... he! MÄR ur en, | qute Freunde! 
Bi WW | | aM 
’ re A N x 3 Pie 


\\ 
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Kommt ja nicht auf dumme Ideen! Lakritz und 
ich werden sonst _ 
ungemütlich! 





Ten / Ich fürchte, Fatima wird nicht zögern, mich \ 


Kommentare gefälligst für zu erledigen, wenn sie herausfindet, dass ich \ 
\\ dich sie angelogen habe! Traben wir erst mal nach 
if . Westen, bis mir was eingefallen ist! / 





Wir brauchen > 
Wasser, Fatima, sonst 
sind wir beide bald am 


Esistgar NW Weildualles aus- 
| nichts mehr da! j getrunken hast! Ich rate 
> dir, das Gerät bald zu 

finden, sonst... 


Ich muss zugeben, 
die Idee hat was! 


Aber nur einen Schluck! Es 
ist nicht mehr viel da! 


Es ist aber noch weit! Könnten | 
wir nicht schnell eine Oase 
_ erschaffen? 





Hilfst du mir 
runter”? 


Bin ich eine | 
Leiter? Du wirst 
schon selbst 


3 —M AA klettern müssen! | 
‚Hoppla! DA * | | | | 


Bi 

Br dj 
l ” Ri 
na A 
/ r [2 
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Danke, Kleines! 
Wir müssen Zeit 
schinden! Doktor 

| Zweistein lässt 
bestimmt nach mir 
Ä suchen! 


Du hast sicher etwas Daraufkannst | | f Dadu es nicht mehr erlebst, kann 
nichtig Übles mit dem du wetten! \ ich dir meinen Plan auch verraten! 
Oasomaten vor, wie? | ö 





E Aber in dem Tal \ 
ist jaein Dorf! \ 
| Das kannst du doch 
nicht unter Wasser 
setzen! 


Sieh dir das an! Ich hab alles am Computer 
geplant! Zuerst werde ich einen größeren 
Oasomaten bauen und dann flute ich damit 
das größte Tal 
dieser Wüste! ] 


Ich kann! Und 
ıch muss nie- 
manden um 
Erlaubnis bitten... 














Das hört sich aber | 
| wirklich toll, äh... fies 
an! , 





..denn das Land gehört mir! Ist es erst 
einmal geflutet, lasse ich um den neuen See 
_ herum Hotelanlagen der Luxusklasse bauen! / 








Die, die überlebt haben, dürfen für mich 
arbeiten! Nach den anderen fragt ohnehin 
keiner! 


Das klingt... geschäftstüchtig! Und was 
wird aus den Bewohnern des Dorfes? 
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Komm schon! | Dein Plan übertrifft alles, was ich bislang 


4 Das Wasser tut IE Ian Grausamkeiten gehört habe! Das muss 
| N Ä der Neid dir lassen, Fatima! | 


Und das Gute daran ist, ZH befk:, x | Ben He, 
| dass es niemanden gibt, der mich | \\ was ist denn jetzt 
aufhalten könnte! Tihiil Ä N 


Ups! Das war knapp! Ich hab’s 
gerade noch geschafft, aber für 
\ dich ist es wohl zu spät! \ 
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LEN WUSBLR, ICH WIRRGIE GICH BRIB- Und wie die meisten größenwahnsinnigen 
tricksen können, wenn Ich dich nur Schurken hast auch du bei der Schwärmerei | 
lange genug abienke! über deine Teufeleien völlig die Zeit | 
u | | vergessen! 


Allerdings muss ich zugeben, 
dass mein Timing auch nicht 
perfekt wär! Öhne die Hilfe meines 
treuen Kamels säße ich jetzt auch 
in der Patsche! | 


Eigenlob stinkt nicht nur, es 
a macht auch blind für die 
ı\ Gefahr, die hinter einem lauert! 





Ach, du meinst \ u Mr | 
die Schlange? rn TR Ich hab ja von dir gelemt, was man 
Die kann mir nicht To: F; machen muss, damit sie einen in Ruhe 


efährlich werden! / ANZ) Fe lässt! 
g 


Ah, da naht 
die Rettung! Tut mir 
\ leid, das Spiel ist aus, 
Fatimal 


"Unglaublich! Sie ist ver- 
schwunden! Wie ist das denn nur 
möglich? 





Bin ich froh, Siezussehen' \W Mich wurmt nur, dass | 
| Als ich nichts mehr von Ihnen \ es dieser tückischen und \% 
gehört habe, habe ich sofort | hinterhältigen Diebin ge- 
einen Suchtrupp losgeschickt! lungen ist, mir zu HT 
A‘ entkommen! 


| Auf Lolas Rücken! Lola ist ausgebildete 
Agentin, und als Fatima auf ihr fliehen 
wollte, hat sie sie hierhergebracht! 


Lola ist eine Agentin? Dann war 
sie deshalb so nett zu 


Und ich habe mir 
schon eingebildet, ich 
1) hätte ein besonderes | 
N Händchen für Kamele!, 





97” Guten Morgen! 4 
I( Ich bringe Ihr Frühstück! 


Mit Dagobert Duck erwacht auch 


sein untrüglicher Riecher... „.dazu einwenig % Bähl laitt! Das riecht 


_ altbackenes Brot! ja widerlich! 
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Ich bin untröstlich, aber das nehmen } 


Sie jeden Morgen zu 


nicht das 


JA Frühstück! 


eht mich der 


| \ Gestank auch } 


# 
2 
=2227 


we. 
..—- 
, 


noch ein =: 
reicher 4 Fr7.} 
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Ich meine doch 


Der Geruch meiner &T1 
; Taler ist anders als 


standen die Zahlen aber 
„ noch drauf! 


Dann hat sich der Wert 
über Nacht in Wohl- 


Das nennen‘ 


| Sie Wohlge- 


fallen? 





Meine Talerchen sind nur noch Wer tut einem \f Ich weiß es 
u wertloses Altpapier! Buhuul . alten Mann nur _nichtl 
so etwas an? 


GL 


Zumal jeder Eindringling T Richtig! Aber wenn 
| unweigerlich die Alarmanlage niemand meine Taler , 
ausgelöst hätte! . 


Vielleicht hat er eine, äh... 
wissenschaftliche Erklärung! 


vielleicht 
' sogar ein Mittel 
dagegen! 
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| Bereits kurz 


Ich bin völlig 


h verzweifelt! 








Diese Scheine habe ich gestern als Ebenfalls wertlos! Und 
Entlohnung für meine neues | 


das nehmen Sie hin? 








Mir bleibt 
kaum etwas 
anderes übrig! 









f Sie müssen wissen, 
dass ich hin und wieder 
für den Supermarkt 

„ „Prima Preise“ 




















| findung OEL 
er, vorgestellt! _ u = 
; | NIT | | . rn " — ce. - a u 
IN Il Ei 
rt ww a 7 | EEE 







APFELSAFT 2 
DIE SONNE IM GLAS 
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Dieser Scanner erkennt jede f 
gefälschte Banknote und ent- 
wertet sie auf der Stelleg|__ _ - 


"Na bitte! Er sortiert das 
Falschgeld radikal , 


> — 
Ich hoffe, dass 
Sie diese Vorliebe 


1Schecks sind 14 
mir lieber! __; 
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Und jetzt überarbeite ich den Scanner, damit 

er die Entwertung 7 = 

rückgängig macht! Das würde Ihr 
Problem lösen, 


ii aber was ist mit 









Bisher wissen wir ja nicht, | 
wie meine Taler 77 
entwertet wurden! 










Und wenn 
jemand meinen 


















..Jm sich an Ihnen für 
irgendetwas zu rächen? 





„Prima Preise” gehört 
4 doch zur Klever-Kette, 
E 


Klar, ein Sabo- ' 

tageakt dieses nicht beweisen! Wir 
können aber versuchen, 
Ihre Taler wiederherzu- 
stellen! + _— 
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Ich werde einen Auromaten bauen! Bei | 
diesem Gerät genügt eine kleine Menge | 
Gold, um eine große Menge Geld Ä 


Ö nein! Mein Circulanum Merkan- 
tile ist zur Neige gegangen! Ohne das 
läuft überhaupt 


Keine Ahnung! Ich hab's bisher noch 
nie ausprobiert! 





ET Dort steht unter „Feinstoff & Blattgold*, dass es immer gelingt! Nicht wahr, | 


tar, Helferlein? 
NZ? > Ausgezeichnet! ee 
er U Icherwarte Sie dannim JA A\ Ä 


Geldspeicher! ; 
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Einigezeit > 
später... | 
all 


„beschäftigt bin, die 
erste Folge deiner neuen te ich wegen 
der jüngsten 
“Ereignisse vergessen’? 


Ich hoffe, du hast 
1 eine Person ausgewählt, 
die in etwa so bekannt 
ist wie dieser 
Klever? 


Aber, Onkel Dagobert! 
Du weißt doch, dass ich 


Gut! Dann arbeite in Ruhe weiter. Ich 


bitte mir absolutes Stillschweigen aus! 


Immerhin soll es eine Überraschung 


werden! 


Noch bekannter! Die Zu- W 
schauerquote wird astrono- 





Das hoffe ich für dich, 
andernfalls siehst du Sterne! 


d 


Nicht so grob! Das 


ihn mit 7} sind meine Kleinen 
if Goldmün- gewohnt! 
I\ zen füllen! 


ist es ..gelingt der Kuche 
einer Schaufel wie beim Kuchenbacken! nicht und alles war 
nicht nur eine 4 Spart man an den Zutaten... 
Handvoll Ä 
nehmen”? 
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h 






Ich hätte gerne ein \— 


(Peso man 
- Aa Kilo Brot! 
VOTEN LY 


Was? Ein 
\\ N 


N 
x 
N 


- Verzeihung, ich war nur 
überrascht, Herr Duck! 


=» 

























LE 
Und als 5 
Nächstes... |\ 

Ö nein! 


| ..doch nicht so, 
(ff Dusolltest die 


n Wolfil ‚zz 





U E B-__ Ich weiß nicht, wieso ir Nie und 
— F er klaglos bezahlt hat, 
aber das war 
der alte Duck! 





68 


schwer bepackt Er ES 
| ul nn den —/ Japs! Es hat Unsummen gekostet,‘ 


Ausgezeichnet! Dann rasch = 
den Auromaten damit! 


i Das sind ja Steine! Stoppen ı 


Hurra! Es regnet7 Sie diese Höllenmaschine! Sofort! 


|, 4 
Goldklümpchen! > Y pP. 
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F Aber... wie ist das 
denn möglich? 


re 
+ gr 5 
L 


Wr. 


ekauft, dessen Haltbar- Ich hatte Sie gewarnt! Jetzt müssen | 
keitsdatum längst ab- wir den Versuch %7 — 


gelaufen ist! = leider wieder- 


"Hm! Wir könnten den Hochdruck- \ 
1 Adamantor einsetzen! Der arbeitet mit , 


m j* Edelsteinen! 
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Nein! Ich hatte ja nie 
in! Die machen die Scheine — Diamanten! 
Run: ” u Was soll 5! 
| sicher! / Ich hoffe, Sie wissen - Holen Sie das 
| das aus eigener Ä | 
Erfahrung? 


Zufällig habs Dap Io ja One Ich verwerte eben gern\)/ 
ich es bereits Kaffeemühle! | 


dabeil \ 5 


alte Gebrauchsgegen- 


7 Machen Sie Witze? Die 
ı Maschine braucht jede Menge 





1 


| Ächz! Dann | en Rasch, Baptist! Verstecken Sie den } 
fangen Sie anl); Bruunnnnnnnnnn nn; Glücks- = 
- Sehr wohl, Chefl # ” 





Aber von allerbester Qualität, wie 


| uns das Aroma 
ii offenbart! 
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Ich hab genug von Ihren unbrauch- 
baren Erfindungen! 


Zum Glück ist wenigstens 
mein Glückszehner 
sicher! 


—) = 


W-D)/ Her damit! A 
mL He! Lassen 
; Sie das! 
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Ich wusste, ich würde es schaffen, \ | Hiergeblieben, Sie 


Ihnen den Glückszehner elender Dieb! 
abzuluchsen! Wr 


r en : u 
Ich bin sicher, die anderen 
werden e5 mir danken! 


.y“ Welche anderen TR: 
„= denn? In was haben Sie sich FFER 
oh daverstricken lassen? SS 












Die Zuschauer haben alles 
über die versteckten Kameras 









Ich finde, Sie 
waren wirklich 
einmalig! 






Ich habe dich als erstes Opfer 
deiner neuen Sendung ausge- 
wählt, weil du be- 
kannter bist als 
Klaas Klever! 







Daran ist 
nicht zu 
zweifeln! _ 





und dann hat er alles mit gefälschten 
Scheinen und Münzen bedeckt, dass es 
aussah, als wäre all dein Geld zu 
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Herr Düsentrieb hat 
für diesen UIk tatsächlich 
neue Geräte 
entwickelt! 





Und die Diamanten befinden 
sich in einem Geheimfach in der 
Kaffeemühle! 


alles gedacht! 
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Wir haben eben an 


Sehen Sie, Ihre Taler stecken im 
Inneren der Steine und sind 
ma völlig unversehrt! _ 






a 
IV 


' Allerdings hätten wir von dir doch 


eine heftigere Reaktion erwartet. 





ee AA 
Heute gab es eine 
spektakuläre Festnahme 
in Entenhausen! Der 
gefährliche Ganove 
„Dr. Hypno“ wurde der 
Polizei übergeben. 





' Vorher lieferte sich der : ein 
skrupbellose Schurke \ 
einen dramatischen 
Kampf mit dem Helden „dem einzigen und 
unserer Stadt... wahren Phantomias! 2 





D 2005-093 = 
Andreas Pihl (Story), Gonzales (Zeichnungen) 


FF 


| Wahnsinn! Diesen Dr. ) Platt gesagt, aber wahr 1 
Hypno hat er ja richtig- RL gesprochen! Phantomias ist 


gehend plattgemacht. 


Das wär ja abgefahren. 
Phantomias hat Kinder? | | | Stellt euch vor, wir hätten | 
Oder sogar Neffen? | Phantomias zum Onkel! 


ah 
er en | un 
| Pi 
1. | 17 5 
N „2 N 
4 | 
TAT Ar # 
E uni i =® 
N, 
’ 


Dafürreicht 
' meine Fantasie nicht 
aus, Wir haben ja nur | 
Onkel Donald, 


2 










Du hast beim Kartenspiel 
Hausarbeit gegen Taschengeld 
gesetzt und verloren! Erinnerst 
du dich? Wir haben’s schriftlich! 





Was erblicken meine 
müden Augen? Das reinste 
Chaos! Muss ich euch an 









g bin ich hier der Erwach- 
sene mit Erziehungsbefugnis nicht fair! 
| und ihr die unmündigen Kinder! |; | 
Sauber machen, sag ich! ///j Du hast ver- 
— loren! Wett- 
schulden sind.. 


f Wir sind raus aus 4) = ‚a Br ! - 
der Nummer, Onkel (ggg; | Haan Ki | ENG 
| Donald. Zumindest ) Bo, | 1 








Wichtigeres zu 
erledigen und will nicht 
gestört werden! 
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Raffinierte Bande! 
Die lassen sich alles 
schriftlich geben, 


| | Langsam senkt sich 
der Aufzug in Donalds 
Kleiderschrank hinab 


hätten sie etwas |, | 
anderes längst FI 1 
herausgefunden. FREI |; 
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Durchaus pfiffig. Aber 


ganz so schlau sind sie 
eben doch nicht! 


„direkt in das 
Geheimversteck von 
Fhantomias. 





Er hätte mich besiegen 
können, wenn Herr 
Düsentrieb nicht diese 
spezielle Schutzbrille 

erfunden hätte. 










Ein harter Gegner, dieser 
Doktor! Und seine 
Hypnopistole erst recht! 


| N 


5 Puh! Der 


Anzug riecht nach 
vielen Super- N 
‚heldenkämpfen. £/ 














Nur nicht nach- 
lassen, Jungs! Ich möchte 
mich im Boden spiegeln 
Können, wenn ich die 
Wäsche gewaschen habe. 
















|7 Ach, du 
willst Wäsche 
waschen? 





einfach auf 
den Boden! 
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wäre eın 
basserer — 
Onkel! / 


Trotz allem senkt 
sich die Nacht 
herab, in der... 


.„„Phantomias einen 
weiteren seiner Geheimaus- 
stiege nutzt, um der Brut 
im Unmut zu entgehen. 


Mit Dr. Hypno hinter 
Gittern ist das der reinste 
Schonwaschgang, um bei der 
Hausarbeit zu bleiben, 


Werfen wir einen 
kurzen Blick zum 
stadtgefängnis... | 


u 
“u m 


1 
1 


+ | 


ala 
1 
an 


Im 
N 


Na 
N 


Anfänger! 
Selbst ohne 


Al 


® m 


habe ich immer 
noch genug 
Tricks auf 

Lager, um zu 


ER 
(ae 
—ı 1 


„ Hehe! 


Rı 


in 
"T 
mi 


| Hypnosepistole | 


entkommen. 


Micht So 
wie Onkel 
Donald! 


Die Kinder machen 


mich kirre. Ein Streifzug 


wird mich ablenken! 





Alles wie immer! Die Er hat ja auch | Aber wofür? Der 
Klamotten liegen mal W Wichtigeres zu... hel Er Haufen ist kein bisschen | 
wieder vor der Maschine. hat die Waschmaschine geschrumpft, 
tatsächlich benutzt! ET 


Meint ihr, das Ist seine 
Verkleidung für einen 
Maskenball? % 


"| er geht doch 
immer als | 


Wie dem auch sei... uns 
hat Önkel Donald noch nie 


J mm 
® ‘ was vormachen können. ; 
Stimmt's, Brüder? 

Su 2 | 
| en 1 / / ER | 
ee 4 


Los, 
folgen wir 


1 den Spuren, 
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Die feuchten 
Fußabdrücke führen 
direkt zu Onkel Donalds 

Kleiderschrank! 


7 t 
vielleicht hat er ja 
| Phantomiaskos- 


| tüme für uns ge- 


kauft? 


Was ist denn das da | 
Die Spur geht für ein seitsamer | 
hinter der | 
Schrankrück- 
seite weiter! 
| Drück einfach 
mal drauf! 


Der Schrank ist eine 2 
Art Aufzug! 


Ja! Und er fährt offenbar 
' nach unten! 
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Unser Geburtstag istnoch \ 
Monate hin, Geld hat er auch 

keins. Und warum sollteer J 

neue Kostüme waschen? 4 


Sehen wir uns lieber 


gewissenhaft um und 
lassen diese Haterei. 4 


Ich hab ihn nur ganz 


denn jetzt ab? 





Das sieht ja aus Ä = Somit muss 
wie eine Geheimhöhle | Das Kostüm: J das hier sein 
aus einem dieser }von Phanto- Geheimversteck sein! NW 
Superheldenfilme. ' miasl © Ä er 
N I j Direkt N 
Ä —_— unter unserem | 
| | | | a | 
2% Seht! Dal Zum jr > — N Haus! Ich fasse er | 
nn ir | 4 IM  ssnicht! 


RN 


r 





d Nur eine Sache 
verstehe ich nicht 


Warum hat Phanto- 
mias sein Geheim- 
versteck unter 
unserem Haus und 


|| warum führt ein Auf- 
zug direkt in Onkel | _ 


E - - 
Also, ich 
hab kein Wort 


A Phantomias i 


1 2 » 
{ | 
. r 
d" f 
ei 





| Wohl wahr. Wenn Aber... würde 
Onkel Donald der sich Phantomias 
Hausmeister von nicht bessere 
 Phantomias wäre, Helfer suchen? 
würde alles einen So wie uns, zum 
Sinn machen. Ä Beispiel? 


Tu 


Sicher hat 










rain ou er den Aufzug | Na ia, Auf- | 
BE in seinem merksamkeit 
Hihit war noch nie 
Kleiderschrank n 
+ noch nicht mal Seine Stärke. 
entdeckt. 









Ja, das ist es! Das 
machen wir! 






| „Wir werden die 
Gehilfen von | 
Phantomias!“ 






1 


TUN 


NN 


\ \ 
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Los, kommt! Wir DD | „und überraschen % 
verstecken uns hier... \ Phantomias, wenn er [77 


“ 


wieder zurückkommt! RL 


A, 
u 7 


= Mit 
niederen ' ı 
| | ig! 
' seine Gehilfen sind, wird \| f} Arbeiten ver- ! LEN O Du wer 
! Phantomias Onkel Donald !|  geuden wir 7 bei Onkel | | 
en I/IE nur unser Ares ı Donald sieht Fee 
befehlen... \ DA ANNE 
gun 4 Talent. DB Eder Fall ganz 
‚m „.das ganze DE Sr anders aus. 9 
‚tı Haus zu putzen, Aber | x F 
Al blitzblank! ‚ 


- Z=— 102 


“ 
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/ Phantomias SW 
ist Önkel N 
Donald. Und 


[ 


Also kommen 
Kraft und Können 
von dem Anzug. 

Alles ein ganz 
simpler Trick. Von 


Vielleicht hat es 
ja auch sein Gutes! 
Immerhin wollten wir 
doch Phantomias als 
Onkel, oder? 


Das muss ' 


es sein, Zu So 
was ist Onkel 
Donald einfach 


nicht fähig! Nie 


und nimmer] 


Jetzt schmeckt 
sogar der Sieg über 
diesen Dr. Hypno schal. 
Findet ihr nicht? 


Nın | \ 
A 


Aber das ist etwas, 
was wir wirklich nicht 
ahnen konnten! 





E Inzwischen... Der Sensor 


wird mir verraten, 
Dann wo meine 
wollen wir Hypnosepistole 
mal den \ gelandet ist. ; bitte! Hehehe! 
MA Spürsender HN 1] Halt aus, meine | 


! zrp z HM F | 4 
aktivieren. j j 1 £ | Kleine. Papa 


kommt dich 
gleich holen. 


Seufz! Irgendwie ist mir die Geht mir auch so. Wir 
Lust vergangen, weiterhin Fan wissen jetzt eben, dass er 
kein echter Held ist. 
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Dazu 
bräuchte es 
mindestens 
Hypnose oder j 
SO was. 


Nahezu unerträglich, 
das! Wenn wir nur 
vergessen könnten, wer 

Phantomias wirklich ist. 










Derschurkiscoe\ 7 undesht \ 
Dr. Hypno hat diese 47 funktioniert! Die Leute 


Pistole hier benutzt, um mussten ihm alles 
den Leuten seinen Willen glauben, was er ihnen 
- aufzuzwingen. 


Versuchen wir's! Los geht's: Wir \ 
Blickt auf wollen nicht wissen, wer 
die Hypnopistole. Phantomias wirklich ist... 

\ Und nicht blinzeln! 


„Und wir 
wollen es nie 
erfahren! __ 





Schauen wir 
mal, ob es neue 
Nachrichten von | 
Phantomias gibt! | 


Äh...was \ 
machen wir Das würde ich 
hier eigentlich? /\ auch gern wissen! 


Das darf doch wohl 
nicht wahr sein! Diese 
Lümmel haben einfach alles 
stehen und liegen lassen. 


„Wie Phantomias 
wieder einmal die Stadt 
| und seine Bewahner... 





Schluss jetzt! Glotze 

| aus und aufgeräumt, 
aber hurtig! 

B en 1 
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Entspann dich, Onkel / \on wegen nachher! 


Donald. Wir machen „| „Jetzt! Auf dem Boden 


dasschon. | NY liegen Comics, alte 
Pizzaschachteln, die 


Nein, das kann ich mir 
nicht vorstellen. Wenn sie 
alles wüssten, würden sie | 
mich mit Fragen löchern. 

So was! Ob 2 
die Kinder mein 

Geheimversteck 

entdeckt haben? 



















Ich muss sie * 1; Welch bittersüße " 
hier vergessen Pi ( Ironie. Meine Geheim- & 
haben. Bu ‚/ identität gerettet durch 
> Pr “ die Faulheit meiner 


ee ü 


A 
, Das bringt mich 

\ auf eine geniale Idee! 

| > en Ich weiß, wie ich 
Uff. Wenn die Jungs > " ihnen diese Faulheit J 
fleißig gewesen wären, I ii x | austreiben werde! 
hätten sie die Pistole Ä | 

gefunden. 


| By Und gleich noch viel 
kurz eure geneigte \ mehr! Von jetzt an fühlt 
Aufmerksamkeit, Kinder? ' N ihr euch verpflichtet, 
Was willst du? Und Ku alles schön sauber und 
lass diesen süßlichen 4 ordentlich zu halten! 
Säuselton. Wir sind N 


beschäftigt! 


warum. aber diese dieses Chaos —— nach aufzuräumen! Was 
Unordnung ist ekelhaft! / Jsofort beseitigen. hast du mit uns gemacht, 


Onkel un 
ur u | 


Ich weiß zwar nicht, Wirmüssen | ——____ / Auch mich drängt es =) 


Nur ein bisschen Hypnose 

für den Hausgebrauch. Im | 

wahrsten Sinne des Wortes 
und nur zu eurem Wohl. 


vn / Laut Signal muss v7 Bl u. Dass sich mein 
MS | meine Hypnosepistole in ], technisches Kleinod 
\ diesem Haus sein. F In so einer schnöden i 
a e Behausung befindet! 
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Mein Schatz in 

den Händen (/ 

eines verfres- ii 
senen Tölpels! "ge 


' Gut, dass ihr euch selbst so | n, #” Zeit für meine Rachel 
|der Ordnung verschrieben habt.| || Dieser Clown in der Ma- 
etwas Unordnung hinterlassen | | einzige Verbindung zu j 
| | Phantomiz 


haben. 
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He, seht mal, Brüder! / AAN Hl Hl Warum habt ihr keine 
Das ist doch dieser 4) a Wi Angst? Und warum 
| schrubbt ihr wie be- 
, sessen den Boden? 


Unser fieser Onkel So ist das also! Er hat\| / Aber wie kommt so 
hat uns hypnotisiert! Wir meine Hypnopistole eine Pfeife wie euer Onkel an 


können einfach nicht die Pistole, wenn Phantomias 
sie mir entwendet hat? 


Wir wollen es 
nicht wissen und 
| \auch nie erfahren! 
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Den 
Gesichtsausdruck 
kenne ich! Auch in diesem 





Herrlich, hehe! Jetzt kann ich 
mich endlich so ausruhen, wie 
es einem Superhelden ge- 


Obwohl mich eigentlich 7 Ich schlendere 
nichts mehr entspannt, | 4 gemütlich nach... 
als anderen bei der Arbeit ir uahl 
zuzusehen. 15 


RL ie 
He, Rabenonkel! ge 
Weißt du, wo 1 
| sich Phantormias 
versteckt? 







Dieser Verrückte sucht also 
Phantomias? Na, an mir 
soll's nicht scheitern. 


Dr. Hypno! Und 
er hat seine 
Pistole! Was 
soll ich tun? 


Was will dieser 
komische Vogel - 


eigentlich die ganze PN A 
zeit? 5 


Wir wollen es nicht 
wissen und wir... 


De me 
u —_ 
1 


Mach die Tür auf, du 
Pfeife! Ich will wissen, wo 
Phantomias sich ver- 
krochen hat! 


..Werden es auch nie 
erfahren. Das ist sicher! 


So halten Sie doch ein, ich komme ja 


schon raus. 


Ah, brav. Vertrauen Sie \ 
mir, ich bin mehr als 





Ach ja? Und Var | Phantomias!? Du 
sind Sie auch bereit nt N m A| kommst gerade recht- 
für das hier? u er \ zeitig für die Abrechnung! } 


Juhu! Da ist 
Phantomias! 


Ansinnen gelassen ins 
Auge - ein Wortspiel, 
Sie verstehen? 


Das mach ich gern! Aber 
nur, wenn Sie mir befehlen, 
Sie zurück ins Gefängnis zu 

schaffen! 


Ab sofort wirst 
| du meinen Wor- 
ten lauschen! 





Unglaublich! Phantomias 
voll im Einsatz! Hier in 


unserem Haus! Und ich hl, 
verspüre den Drang, 
den Müll rauszubringen. 


‘ Ich verab- 
scheue jede 

Form von 

Gewalt... 


| „aber du 
zwingst mich ja} 
*\ förmlich dazu! 


[ Doch damit ist jetzt Schluss! | Ä 
Schau her und hör mir 
genau zul 





Versuchen 
Sie doch, mir die | 
Augen zu... 


„öffnen und 
kommen Sie ein 
bisschen näher! 


Mit geschlossenen 
Augen wirst du mich 


nicht besiegen. 
—— 


Und wer 
| darf dassalles 
aufräumen? Wir! 


Wenn Sie nicht näher 
4 kommen wollen, rücke ich 
Ihnen eben auf die Pelle! 


f v 
a - Wir werden F 
| # 


fen, Milch ge- P 
soffen! Lalala-| 
alala! 


7 sehen! Ich 





Nur wenn du die 
Augen öffnest, hast du 
vielleicht eine Chance. | 


' Phantomias [ „und wir 


steckt im können nicht 
| Schwierig- A helfen! 


Superheld, sondern 


Igitt! Ich bin voller \ 
senf! Du bist kein 
in Schmutzfink! 


Ich denke, der! 
Doktor muss 
gründlich ge- 


Er 
a , reinigt werden, 
nn 





| Und reinigende 
Aufgaben sind zurzeit unser | 


« (Sm?! 
u RL 


Nehmen Sie's uns WE Fi f SE | 
nicht übel, aber wir L / Die Pistole 
dulden keinen f—T ! nehme ich lieber an 


Ä rs ze | f ni 2 
Schmutz im Haus. $ ne, NW mich, sonst wird sie 
. I Fr noch nass. 


Das war qute 


| Arbeit, Jungs. Ihr Wir würden ja, 
könnt aufhören. | aber wir 


\ können nicht. 









Unser Onkel hat uns mit 
der Pistole hypnotisiert, 
damit wir die ganze 
Hausarbeit erledigen, 







EN Par: Hört auf zu weinen, 
er h a. = Kinder! Helden sind 
'* Ich fühle mich richtig dazu da, das Richtige 

schuldig. Wie konnte ich | zu tun - und das 
\ ihnen das nur antun? werde ich! 

















Er ist immer schrecklich 
gemein zu uns! 





nicht mehr verpflichtet, 
die Hausarbeit zu tun! / 








ff Mir ist gerade was eingefallen, \ 
was dir dein dämliches Grinsen * 
\ austreiben wird, du Superpfeifel/— | 


m .73Cc45 


x 


Ich habe eine plausible 
Erklärung dafür gefunden, 
warum dieser Donald... 
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„Duck in sein 


Schlafzimmer geht : | 
und Phantomias Ich denke, dass du 


herauskommt! > in en Donand 


| Respekt! Klug kom- : 
Wir wollen I} biniert! Ich bin in der Tat | j (das werden Sie 
nicht wissen, wer | Donald Duck! | vergessen und sich 
Phantomias wirklich ._ m nie wieder daran 
ist und wir wollen es J we . erinnern! 
\ auch nie erfahren! / 4 | 


Und damit dieses Gerät 
nicht noch mehr Verwirrung 
stiftet, erlaube ich mir eine 

kleine Handgreiflichkeit! 
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Es ist schon eine Erleich- 
us re terung, dass dieser Wirrkopf 
Und somit ist alles er „Re wieder hinter Gittern ist. 
wieder so, wie es EN ' 
sich gehört. Nachts = 
| wacht Phanto- ; 


mias über das — ws [ 
Wohlergehen seiner 05 | “ 


Stadt und morgens - | | N 
= [ he A| 
| | | / , ” 


kehrt er als Donald FW - — 
Duck zurück... u — | Fr 2 


# 


m N | 


Ich gestehe 
gern, dass ich ein 
wenig abgekämpft 

bi 


„brachte Dr. Hypno & Phantomias Grmpfl Ich muss 
wene ZUrÜck, cler in eine spezielle “jl]| ist eben der dieses Ding reparieren! 
N Größte! / Unbedingt! 





Ic 


hr u KR . 


5 ji ve 


r b 


—[ _ die Backkönigin. Ihr gehört die \ >= 
en Entenhausener Kult-Konditorei, in P%* 


der nur Prom 
Fa De u ur } 
Bau d)I| 
2 m | 





15 verkehre N. 


Mit der wollte ich 
schon immer mal 
- aufs Bild! 





Sergio Badino (Story). Lara Molinari (Zeichnungen) 
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beschert. Wir sind jetzt absoluter 


Morgen, Herr 
Fokus! Wie stehen fr 
die Aktien? ei 


Ä mich so fragen, \% 
Herr Duck, wir kön- 
nen nicht klagen. 


kr ug ER ZIG 





Ihr Titelfoto hat uns eine Rekordauflage | Heißt das. Sie Da fragen Sie noch? Sie 
beschäftigen I bekommen obendrein sogar 


Marktführ mich weiter? JA eine saftige A 


Geld wert. Zeigen Sie den Lesern, %E 
was alles möglich ist! Schießen Sie H 
noch mehr gigantische Fotos! 


Lraere 
+H-4, 
ERer 
smı=t 
FHSEH 

! rFeH 
mar 
= 
FH 


Vielen Dank! Das rührt mich 
fast zu Tränen. Ich meine... es ist 
schon ewig her, dass ich... Sie 
sind wirklich zu gütig! 


Tome 
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Das lässt sich Do- 
nald nicht zwei- | 


| Und so findet sich 
unser Held unter der 
Zirkuskuppel wieder... 


Hoffentlich \/ Aber ja! Wir veran- 
ist Ihnen das so ff stalten übrigens einen 
Wettbewerb! Das 
Titelfoto gewinnt einen 
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\ Großartig! Wie wär's jetzt mit etwa 


richtig Gefährlichem? 


Baptist, 
haben Sie alles 
vorbereitet? 


Mi, % 


- 





Dann beeilen Sie 
sich gefälligst! 


Keuch! Bin 
schon unterwegs! 4 


INN 


: f ; e A A, 
KL I T 


1% 


a 
i a 
vi 
AS 


a: 


3 


Mer 





„ 


hier eine Kamera 
x 7 Mf 













(OR Nein, Herr 


} Duck! versteckt? 












Ü 
Q 
..f 


ri 
/P} 
, J# 


| 






En 





KNIÖEATZ 
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Schmatz! | Endlich hab 
Schmatz! | 1 ich ein Foto, 
.. das mich 7 


mehr oder weniger spielt 
\ keine Rolle. Dafür haben 
wir jetzt ein tolles 


BT Foto für den Wett- 








Um was 


Wegen des Erfolges lasse |. Mk 
ich einen besonderen \Wett- Fa 


bewerb folgen. / handelt es sich 


SS | yum denn, Herr Fokus? 


in : EFTRPTER 
« u. f: =." u De! 
gt aut 
ee | erg 
un Pure 
in, m rar 
Fr L CE 
1." } 2 1 
Ja ® La 
#7 
j Ki RER EB: 
Ir 
= 
1 


Es geht um eine echte Rarität. Ich | Kennen Sie etwa den 
möchte eine Aufnahme des seltensten Vogel der Welt 
Scheuen Schwirr- nicht? Er ist doch in aller 









Das ist das einzige Foto, das bisher exis- 


I tiert. Näher lässt ernie- \ 
y N manden an sich heran. 








wir sogar beim Fernsehen 
unterbringen. Dafür zahle ich, 


% 
a hr 
u 
f. r IL = 
| f \ch bringe Ihnen so eine 
| Aufnahme, Herr Fokus! | 
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„Wie fang ich's 







Ich sitze in der Klemme. 
Hrn... ob ich Gustav um 
„, Hilfe bitte? | 









Bei seinem 
Glück greift er 
einfach in die Luft, 
hat den Vogel am 
Wickel, und schon 
4 hab ich mein Foto, 





Dann wäre in Fotografenkreisen 
‚unsterblich. Aber den Ruhm müsste 


Ä teilen, 
Keuch! FREE 


Keuch! 





Sieh da... Gustav! Ä Schnauf! \ Ach? Und das 
Was machst du denn für 





An Nein! Dieser Typ 
| | Ich... hab einen macht dich nicht schafft mich! Er heißt | 
ein Gesicht? wi Fitnesstrainer Paul Presto und ist 

; _ gewonnen. 
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Erwill, dssichene \ r—f Wassehich 
Sportskanone werde. r- a, Herr Gans? 
Ständig hetztermich | N | 

durch die Gegend er; 


> 


du? Er gönnt mir keine 
Alempause! 


Lass dich nurnicht ) Könnten wir 
aufhalten, haha. al früher = — <c| etwalhre besten 
g N), Jahre vergeuden? 7 
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“ Auch gut! Gustav ist 
eingespannt und kann mir 
nicht dazwischenfunken. Ich | 


| hab also freie Bahn! 





ich in der rauen \ 
Natur jenseits des 
| Bärenkogels! 


Herrlich! Was gibt \ 
es Schüneres als eine 
Fotosafari in freier 
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en. # 


/ Der Schwirrschwarrl ? 3 

\ soll sehr veriressen sein. W Dırmaa 

} Meine Kochkunst wird | ) HE 
ihn sicher anlocken! an] 


Wenn ich den Köder hier 
auslege, vermutet er 






7 | sobald er kommt, habe | E 
ich ihn aus nächster / 
Nähe im Kasten. A) 


Kreisch! 
Was war das? 2 | 
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Alles ausgesüffelt! 
Nur noch eine einsame 
Feder im Topf! 





Versuch zwei wartet mit 
einem etwas anderen Rezept auf! 
Und viel Salz! Das kann er nicht so 
schnell leer schlürfen! 


Igitt! Ist das salzig! Ich ] \ | Zufälligerweise ist es für einen 
bin froh, dass das nicht ge scheuen und seltenen 
! Gierschlund. Hihil 
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Ä Japs! Er hat schon 
| wieder alles verputzt. 
Der Kessel ist leer.  ° 


j Dieser Vogel macht sich wohl über 
mich lustig? Na, das werd ich ihm} 
schon austreiben! , 1 


| Ai 


UN N || Ä 


Ich backe ihm etwas, an Mit extra viel Honig! Das 
dem er eine Weile zu £ | | \ isteine echte Delika- 
| ettetel 


rn je eh 
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Ö nein! Mein Magen 
knurrt! Die Backerei hat 
mich selbst hungrig 
gemacht. 





Hm... der Kuchen riecht 
einfach zu lecker! 
F Warum sollte... 















meine Karriere! Wenn 
ich das Federvieh 





kann ich immer Ä 
\ noch was essen. A] ; 


7 


Aka Ar, 


I A) E 
fl Me Ak k 


\K R* z Br, ine 


ln * 


“ „ch mir nicht ein Stück- 

chen davon abschneiden? Für 

den Vogel ist der Kuchen auch 
= dann noch groß genug! 
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pP 
Aah... Das tut qut! 
| He, was war das für ein 
Rauschen? 





O nein! Mein 
Fotoapparat! Dieses 
hinterlistige Biest hat “ 

ihn mir geklaut! 


Gib mir meine Kamera 
A\ zurück! Hier, du kriegst auch 
‘h den ganzen Kuchen! | 


| rade ich denn 
ia! da? Der versteht mich 
‘doch garnicht! A 
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Schnaub! Und das ! 
Preisgeld für das Foto kann ich 
auch vergessen! | 


Ich fahre zurück. Der Vogel 

ist selbst schuld, wenn er nicht 

——— aufdie Titelseite 
kommit! 









Die neueste Ausgabe vom 
Schnappschuss. Was sie jetzt 
PR wohl für ein Foto 

T genommen haben? 


Höhe! Na, dem 
werd ich was 
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Los, mach sofort die SE Tyd Immer mit der Ruhel | 
ı Tür auf! Ich muss mit | - Ich komme jaschon! 4 
dir reden! i | 











"Ach, du bist es 


Hihil Wirklich 
nur, Donald. 


gut getroffen, i 





En : . 
| * © ja, aber es war mein Glück, 
=) dass ich den Schwirrschwarrl ge- | 
roff 1b Hihil , 
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Sind Sie so 
\ weit, Herr Gans? |} 


nicht wirklich, Wissen Sie, 
ei-eigentlich möchte ich gar 
„nicht so schrecklich fit sein! 


 ilıp 
Ki MUUELIETETTT 


i Ir n m Br > 
= lan, Tayı 
u — _ We Br 
i | = A ws h C- 


u 
1 
" 
'W 
| KL 
b 


Unsinn! Sport hält 
Körper und Geist gesund, 
Sie wissen offenbar selbst 

nicht so recht, was Ihnen 
guttut! 
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„Ich ließ das Foto entwickeln, weilich | _ 
wissen wollte, was eigentlich 
geschehen war... 


„Bei dem Gerangel öffnete sich mein 
Fallschirm, ich hatte eine Kamera in 


















# 
WW 


„Als ich sinnend 
durch den Park 
schritt, flog mir 
eine Zeitschrift an [| 
den Kopf. Dreimal 
darfst duraten, I 
was das war. Also 
habe ich das Foto 
natürlich sofort 
eingereicht!” 





{ Ich hätte nie geahnt, dass sie so scharf | mir leid fi gegen 
auf das Foto waren. Sie haben mir | mein Glück ist nun mal kein 
ein Vermögen bezahlt. Kraut gewachsen! _r 

Yi Wohl wahr! Na ja... 
mach’s gut, Gustav. 





Grmpfl Das kann 
ich mir denken! 
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Wenig später... 





’ Hallo, Herr 
Duck! Was kann An 
ich für Sietun? | f * Ähm... ich hätte da 
| | | ‚eine kleine Bitte, Herr 
Fokus! 


Könnten 


Sie Ihre Wettbewerbe nicht 
veranstalten, wenn mein Vetter 
wieder mal Urlaub macht? 






„Meine Arbeit als Film- 
regisseur zwingt mich oft in 
aller Hermgottsfrühe aus 
den Federn. Und auch an jenem Morgen war 
ich schon mit der aufgehenden Sonne auf den 
Beinen...“ 















Aufwachen, 
Indiana! 

















„etwas so Schönes wie diesen Fjord 
im milden Morgenlicht hatte ich selten 
X gesehen, so wahr ich Quentin Tarantella | 
heiße. Der ideale Hintergrund für perfekte | 
Aufnahmen und Szenen von schlichter 
Anmut und Größe..." 





(5.2624. 


Alberto Savini (Story), Massimo De Vita (Zeichnungen) 
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i Aufgewacht! Heute ' 
fällt die erste Klappe zu | 
unserem Dokumentar- 4 










Warum sind 
wir denn noch 
nicht aus den 











war kein schöner 
Anblick. Und noch dazu 
völlig zur Unzeit. / 
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a N = _ Wofür ich Ihnen sehr 


Den Rest kennen wir ja, dankbar bin! 


Herr Tarantella. Wir haben 
| nach Ihrem Anruf gleich 
den nächstbesten Flug 
nach Norwegen 


Außerdem bin ich ein Fan von Ihnen, * 
« | Are _  \ Quentin. Ich hab alle Ihre Filme gesehen, 
Ach, das war „nd ich bin und wenn's mich noch so gegraust 
doch selbst- ' 1 immerhin sein | hat. 
verständlich. Er ist Vetter. Hjuck! | 
schließlich ein x 
alter Freund von 
mir. 


Ich find's klasse, dass ıy SS „In Ihrer Dokumentation 
ich jetzt unter Ihrer Regie J a \ = \ über die Abenteuer von / 
der Schauspieler sein , a _ Indiana Goof! 
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Nicht lange danach ist 
man am Ziel angelangt, im 
ESSENER: 


Schön, dich zu 
sehen, Indiana! 


Also das finde ich nicht! Aber ich verstehe, 


| wieso du ein Double brauchst! Was ist 
denn los mit dir? 


Lieber nicht 
zu bald! Ich 
würde schon gern 
zeigen, was ich als 
Schauspieler so 


Ich hoffe bloß, die 
| Pusteln verschwinden 
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Da 
seid ihr ja! Herzlich 
willkommen, meine 
Freunde! 





Ein harmloser Hautausschlag. 
Vermutlich ein paar Negritas, die Ihre 
beste Zeit hinter sich hatten. 


/ „Ja? Wie gut, | 
dass ein bisschen || 
Tollpatschigkeit in / | 

der Familie % 
liegt! 


Alles, was 
du tun musst, | 
ist, mir aufs Haar / 
zu gleichen. / 








Später nähert man sich 
dem Thema... 





Ihr werdet staunen, aber 
dieser dunkle Fleck auf dem 
\ Satellitenbild ist nicht das, 
was er zu sein scheint! , 













“wenn du uns 
fragst... 











| Ich habe zu Anfang dasselbe 
vermutet. Bis ich in der Nationalbibliothek 
auf eine Eintragung stieß, die mich eines 
| Besseren belehrt hat! 








\ unter Wasser handelt, 
a richtig? _ 3m 


KK | y % 
u KEN 
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„Wvie ihr vielleicht wisst, gab es in 
den 40er-Jahre des letzten 
Jahrhunderts eine Zeit, in der einige 
4 Journalisten kreuz und quer 
durch die Vereinigten 
Staaten zogen..." 


„bewaffnet mit einer 
recht neuen Erfindung: 
| dem Tonband!* 


„Von den sogenannten 
Barbershop-Songs, mit denen 
Friseure ihre Kundschaft zu 

‚unterhalten suchten...“ 


daaaaarling 


Mr Clementine! 


G | 
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| „sie sammelten Tonzeugnisse einer 
' ländlichen Welt, fern der Metropolen, 
die sie nicht in Vergessenheit ge- 
raten lassen wollten..." 


„über Geschichten aus dem 
Alltagsleben einer bäuerlichen 
: Gesellschaft..." 





„...oder die uralten 
Legenden der 
Eingeborenern...“ 


| „bis hin zu den eher einschlägigen 
sportlichen Ereignissen In der 
tiefsten Provinz!” 


dessen Vorfahren aus Norwegen stammten, eine \ vor der Entdeckung Ameri- 4 
Geschichte erzählt, nach der 


85... 


..den norwegischen | | Na, wahrscheinlich 
|  Fiord seiner Familie in N —| hat ihm sein Reisebüro die 
_ \\ einem simplen Kanu zu Tortur als Tagesausflug 
E:? erreichen! angedreht! Jucks! 


eure 
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„„.oNne zu ahnen, dass er 
von einem Vorfahren unseres 
redseligen Landwirtes Ä 
beobachtet wurde.” 


„Der Bauer berichtet da, dass 
der Indianer vor seiner Rück- 
kehr tatsächlich einen Totem- 
pfahl genau hier auf dieser 
Klippe errichtet hat. 
Allerdings...” a— 








Zugegeben, das 
bringt einen auf ver- 
lockende Gedanken. 


' Aber glaubst du wirklich, 
. dass das dort am Grunde des 
Fiords dieser Totempfahl | 
ist? Ä 


Andernfalls wäre ich 
vor laufender Kamera 
blamiert. Und ein Indiana 
Goof blamiert sich 


erlaube mir 
"A jedenfalls, es zu 
4 hoffen, Micky. 
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herzuschnüffeln war schon 
N immer ein lohnender 
Zeitvertreib! 






Zur selben Zeit, auf 
dem Flughafen von 
Oslo... 





„Wie zum Beispiel diese 
alte Aufnahme, die ich 
klammheimlich mitgehört 
habe..." 





Wenn der Totempfahl N Und das heißt, ein 
\ wirklich existiert, bringt mich 7 wenig Ruhm und reich-, 
—. =. das meinem Ziel näher._ lich Reichtum! 
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Nicht lange da- n 
nach am Fjord... | 4u? Bin ich nicht ein J| | + Er pflegt 
— ze zweiter Indiana? üblicherweise 
= Stiefel zu 
tragen! 


- Nicht übel. 
Bis auf eine 


Kleinigkeit. 









Im Handum- 
| drehen... 
| ST hi ! 


U, ur — ZZ 
ei Ich sehe schwere ger Keine Bange! 
Hr | Zeiten auf mich [ Goofy kriegt das schon |] 
De zukommen, geregelt, so wie er 
sich mit seiner Rolle 
identifiziert! 











Gut, fangen wir an! 
\ Klappe eins, die erste! 
Und los! 
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“ Augenblick! So Und wenn ich 
gackere ich aber nicht, nachdenke, sehe ich 
wenn es was zu giggeln gibt!, [ auch nicht aus, als sel ich von 
ESTER keines Gedankens Blässe 
angekränkelt! 


Das Publikum wird doch sofort BD Ach, das ist allas 
merken, dass wir ihm ein Double eine Frage der Regie. 
untergejubelt haben, Quentin! = 





/ Ich filme Goofy von Weitern, wie \ f Auf eine blutrünstige Horde von Ninja- 
\\ er den Totempfahl birgt. Dann , kriegern, die sich aus dem Nichts heraus 
Zoom auf... auf... —— | auf den Helden stürzt! 
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Noch andere E Wir 
Vorschläge? könnten es ja mit | 
„. der Stanislausky- 
| Methode 
_ versuchen. 


Komm, Micky! Quentin \ | ‚die Stanis- \/ Fürmich? Wasist \ 
kann nichts dafür! Regisseure lausky-Methode das denn überhaupt? J 
“ müssen Fantasie haben! _ | ist für dich _ 


gedacht! 


"Nic in ur ei 2 Der Schauspieler muss genauso 
dere Methode für Schauspieler, um handeln und leben wie die Person, die 
sich ihre Rollen zu erar- \ erim Film ver-- 7 
an beiten. : kö 
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„Aber natürlich 
gilt das für 
Negritas!“ 











Stellen Sie 
Ä sich nicht so 
an, Goofy! Sie werden 1 
doch ein paar Negritas B 
essen können! 











Nein, o neiiiiin! 
Ich will nicht! 





Ich bin bereit, die Negritas 
zu mampfen.. 






| | futtert das Zeug Tag und Nacht... 






Sie müssen wollen! Indiana 









und im Augenblick sind Sie 
Indiana, Goofy! 





Ach ja... und 
als solcher habe | 
ich gewisse 
Fertigkeiten, 


Baum bekommen, 
hahaha! 
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Goofy macht sich. Vor 
ein paar Stunden hätte er sich 
noch geweigert, auf einen Baum zu 


Ich hab's 
ja immer gesagt, 
Micky... Negritas 
fi verleihen Flügel! 


Quentin trägt aber O ja, er ist sehr Apropos... schlage vor, wir 
auch seinen Teil” hartnäckig. Er gibt nie legen uns aufs Ohr. 
bei. auf und wenn es ganze \ 
= zu Nächte dauert! 
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Am nächsten 






r" Hrmpf! 
Das ist das erste 

Mal in meiner Lauf-\ 
bahn, dass mich mein Orien- 
‚tierungssinn im Stich lässt. 


Die Straßen hier 
sehen alle gleich aus und |) 
irgendwann verliert sich 

jede von ihnen im 


















Aber bitte, werfen 
wir eben einen Blick auf 
die Karte. 





Mal sehen... hier... und Pech für 
\ dann da lang... ja, jetzt ist - dich, Indiana. 
' alles klar Ich bin auf dem | 
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Z 








j Blörks! 
Scheußlich! 





Sie sind ein Genie, Quentin! Abgesehen 
von Goofys verständlicher Abneigung 
[a gegen Negritas gehen die beiden als | 
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Ich bin begeistert, wie schnell Goofy lernt. Nur 


' Gähn! Das geht doch 

' an die Kräfte. Ich denke, 

\ Goofy und ich brauchen 

jetzt erst mal eine \ 
Pause! 


noch nicht so recht gelingen. 


N Pr Hehe! 


Verstehe. 


Kann ich mich eine Weile N 
in deinem Zelt langlegen, 
— Vetterherz? 


Gib's zu, wir beide sind kaum 
noch auseinanderzuhalten, 
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ır selben Zeit, ganz i ! — 
A a DR in um 


Dort ist 


in Und Ä 

der lästige Herr Maus \ 
ist auch hier. Aber das ist | 
mir gar nicht unrecht. 


Indianas 










Eine eigenwillige Mischung 
aus modern und muss nicht 
sein. Funktioniert das? 





Gut, aber ich, selbstver- 
wer macht ihn _ — ständlich! 
unten arı der | 
„Winde fest? 


Die Motorwinde holt den 
Totempfahl problemlos hoch! 





AT N 
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Viel. Und 





Es reicht, wenn Goofy bei den 
Mahaufnahmen meinen Platz ein- 
nimmt. Was hältst du davon, die 

Anlage zu testen, Micky? 










Am liebsten V 
würde ich den E 
erleichtert die Totempfahl y 


Sache unge- 


Ich glaube kaum, dass Quentin AAN y An Sy) 


a TV | 
darüber besonders glück- | uoah Gere is 


Hehe! Zum \ 
f Glück gibt's 
1 die nur in seiner 
würde dir glatt Fantasie! 
seine Ninjas auf den 7 
Hals hetzen! 
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Micky? Alles klar 
bei dir da oben? 


h Er u 
F; N u / F .- 
F f 5 
| HN & 
| Eh Ei AN 
lie “ 
ij | ' r Wer 


(Ian Di 








Da ist was 
schiefgelaufen. | 
A | Das sagt mir meine || 
Oh | lange Erfahrung mit ft 
il & Fehlschlägen! 





-_ Micky? He, 
Micky, wo bist d... 
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Gleichzeitig, noch in 


Mit diesem Ass im Ärmel | 


ar Nähe... 
der Nähe läuft das Spiel nach meinen 





Hehehe! 


ZN 


Und von hier 
2 drüben sehe ich genau, 
' ob meine Anweisungen befolgt 


' Aus den Federn, Quentin! entführt worden! Wir müssen \ 
Wir haben keine Sekunde = ihm aus der Klemme helfen! 
zu verlieren! 
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 Entsetzlichh "7 Dem Stil nach würde 
Wer macht denn sagen: Doktor Krantz, mein 
ewiger Rivale. 


Ich schätze, er will uns ' 
von der anderen Seite des 


# 


SI SSL 
Sir 


(N ort ike 
« ] I n } ED 
Fe =. - 
BL , 


mr > 











" Also hat er Goofy bestimmt 

noch nicht gesehen. Das ist unsere 
Chance! Hören Sie genau i 
ZU... 





Er kann unmöglich ! 
„.. schon dort sein. Ich 

‚ denke, frühestens in 
1 „ einer halben 


x Stunde. 
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Einige Zeit 
später... 


Mal sehen, 
ob Indiana schon 
dabei ist, den Pfahl zu 
bergen. 


| Na 
also, geht doch! 
Sein Freund Micky liegt 
ihm offenbar sehr am 


"I ichdas Spektakel in Ruhe 
| genießen. 


Warte, gleich — 
bricht ein Spektakel über 
dich herein, an dem du wenig 

Freude haben wirst! 
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Hört, ihr Gauner, 
lasst euch sagen, euer 
letztes Stündlein... 













= Pe 
Ah, qut! Das ist 
das Signall 






















Hat 
geschlagen! 


Nimm die Flossen 
| hoch und komm da 









Ach, du madige \ 
Mumie! Da schleicht 
Mıl ein Irrer im Gebüsch 


herum! Alf u 


| 
ı ' 
| 
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* Indiana Goof? Aber ' 

du warst doch eben noch 
\ auf der anderen Seite 
des Fiords! 


Kleinigkeit, Kollege Krantz. Ich 

besitze die Fähigkeit, an zwei Orten 
zugleich zu sein. Das habe ich von einem 
, zahmmen Zombie gelernt. 





Ist nicht wahr! Klar! Es | 
So was gibt's? war folgender- 


I Aha! Noch einer! \Wer 
| sind Sie denn? 
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Eigentlich ein fried- | | Aber ich komme nicht dazu, | Dy Und darum ist jetzt 
fertiger Filmemacher. meinen Film zu machen. A | Schluss mit lustig! 
nn —— : . 7 















NS SINGT 
dig 
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Aber ich 

bezweifle, dass euer 
4 Freund eure Entscheidung 
5.) zu schätzen weiß! 


Scho-schon gut! 
f Dann behaltet doch euren 
, bescheuerten Totempfahl! 













| Ich hab völlig 
verschwitzt, dass er Micky } 
gefangen hält! 





| „...bevor Krantz die 
Kurve kratzt!” 


N 


1 
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f Nun. wir drehen einen Film. Dafür sind | | Du bist frei! Wie 
= wir doch hier. AL ist das möglich? 


Und nachdem ich Quentin in Aktion \\ 
gesehen habe, verstehe ich, wieso er eine 
en Vorliebe für Ninjakrieger hat! 

Wir könnten ja 
in unserem 


Na, du hast mir doch } Bravo! Ich bin 

selbst gezeigt, _ stolz auf dich! 

wie man Knoten _ — 
aufknibbelt! 








Errr, das Wasser ist 
vielleicht eisig! 


| Da seid ihr ja endlich! Ich hab 
gedacht, ich mache mich 
inzwischen ein wenig 
nützlich, 










Hab ich euch nicht gesagt, 
dass es nicht nur ein 
„. _ Baumstamm ist? 


Tja, leider konnte ich 
die Bergungsaktion nicht 
” | filmen... | 


Nicht! 


| „und daher 
_ wiederholen wir 
das Ganze! 
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| Hör \/ O nein! 
mal, Vetter... # Nicht für Geld 
> und gute Worte 
mache ich noch 
mal dein Double! 


NT 1 








7 Vergiss es! 
Dafür bin ich zu 
kurz geraten. 





Ä Ich hab's Denkt ihr 
gleich, Freunde! | zufällig dasselbe, was ich 
Sind alle so weit? a: gerade gedacht habe? 
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Aber ihr versteht 

l A nichts von Regiel 
nTı\ Wenn die Szene nun 
 %, schiefgeht? 






Dann weichen wir auf den 
zünftigen Angriff einer Horde von 
| Ninjakriegern aus! 


Didelim, 
A > [*%dim, dim...”o . 


Ein neuer Tag! Erneut 
| ein Glückstag für 





Giorgio Salati (Story), Francesco Guerrini (Zeichnungen) 
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Keuch! 7 Nanu? Wo 
Keuch! 2 kommt denn 


r Keuch! Ich laufe ' 
schon ewig hinter | 


De & Hi N 

Ö LEE == 
tr er ME 

FIG er A 


Ich hätte diese Münzen polieren | 


sollen, und da ich das gestern nicht ganz | 


geschafft habe, musste ich sie mit. 
{ nach Hause nehmen, = 





Gustav! So ein Glück! 

Du hast meine Münze 
| aufgehalten! Da bin ich 

aber froh! Keuch! 


Warum schleppst du denn diesen 


Geldsack mit dir herum? Du siehst aus } 


wie ein Panzerknacker auf der 


Flucht! 


Daran ist 


Unkel Daoobert } 
schuld! 


Jetzt bringe ich sie 





\ und putze weiter! Seufz! 


zurück zum Geldspeicher | 


| 









Noch dazu hat Oma bald Geburtstag | #/ z Weißt du, kai: mich Sa 
und ich besitze nicht einmal einen Kreu- oment am allermeisten be- 
zer, um ihr ein Geschenk zu kaufen 


ie | schäftigt? Luckybonbons! 
r E 
Tja, meine Garage ist voller 
Dinge, die ich ihr 
u \_ schenken kann! 


Das sind Sahnebonbons! Wenn ich a 
gleich morgens eins von denen lutsche, 
‚ı weiß ich, dass mein Tag ein voller Erfolg 
) Ei 


==/ 50? Und was 
kosten die? 3 TI 





Bei deinem Glück 
kannst du dir so was 
doch locker leisten, oder? | 


N 1, 


A 1 
RE. >07 











Pah, das sind die besten Bonbons von 
ganz Entenhausen! Ich würde 
glatt hundert Taler dafür 


Nur kein 
Neid, mein 
















Was soll 
ich da erst 
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f  Pahl Die = md / Wünsche viel Ich hingegen habe Besseres im 
aı\ Vergnügen! Sinn, als zu arbeiten! 









Ach! Ich hab nur 
\ 100-Taler-Scheine bei mir 
und keinen Kreuzer 

Kleingeld! 








Bitte ent- 
' schuldigen 
Sie... 






Hehehe! Na also! Wenn unsereiner 39 = De > 
wirklich mal eine Münze braucht, Was willst du WE A 


schickt ihm die Glücksfee gleich einen [Tich denn fragen, |? zu 
mein Kleiner? I | 
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Hör mal zu, mein Junge! \% 
Ich gebe dir 100 Taler für | 
eine einzige von deinen 












Seufz! Wenn mir das 
Schicksal keine Münze in 

die Hand gibt, kriege ich 
\\ heute keines meiner Ce 
Bonbons! ; 


Ich mache mir nichts ) 
aus Geld! _r Ä 
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gg Dagibts “ | a Herzlichen 
nur eins! Ich muss | meer Glückwunsch! 


irgendwo etwas kau- ) Es | A 


fen und mir Wechsel- 


‚ geld herausgeben Z\ 
t; lassen! A 


J Heute ist aber Aber sicher 
wirklich nicht mein doch! Und wie! 
Glückstag! 


' 
: lH: 


Meine Bar hat Jubiläum und als erster 


Gast kriegen Sie das und sämtliche Ge- | | = Fu Ich ie 
tränke a me E möchte aber viel 


lieber bezahlen! 


Unmöglich! 
Heute nicht! 
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f Warum nicht, 


wenn ich fragen Wir feiern heute 


/ nicht nur irgendein 
7 Jubiläum, sondern das 
50ste! Und daher ist für 
| den ersten Gast alles 
umsonst! 


Ich könnte doch 
irgendetwas ganz 
 Teures bestellen! 






Schnaub! Gegen WW 
so was kommt man 
nicht an! Ich muss 
mir was anderes 
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Sie brauchen überhaupt ' 


Gratuliere! 
Sie sind heute 

mein zweiter 
Kunde! Sie haben 
gewonnen... ,/ 


Aber... 
| wenn ich Sie nun 
ruiniere? \Was 
‚Ei = 1 


nichts zu bezahlen, ver- 
standen? Sie kriegen 
alles umsonst! 


Tun Sie das ruhig! Ich schließe den 
Laden sowieso! Schlürf! 





Me) 


- u en 
vs 





Da vorne ist ein Y Das hier \ Ä Ohl Sie möchten also 
Supermarkt! Ichkaufeschnell ){ müsste J}\,„4| einen unserer Johannisbrot- 
etwas ein, dann bekomme ich \ reichen! JA Müsliriegel haben? 
endlich mein Wechselgeld! _“ | ARE 


Ja! Hier ist das Geld! \ 
Geben Sie mir raus 





— — = TE — - > 
Meine Damen und Herren! Herzlichen Glückwunsch, mein Herr! Ich bin 
Y Eshat lange gedauert, aber nun Pit Pinko, der Ladeninhaber! Und Sie sind | 
haben wir ihn endlich, den Sieger im der Erste, der einen dieser 





m, Pinko-Markt-Preisausschreiben!  |Müsliriegel kaufen 


möchte! 





Seit vielen Jahren haben_ 
wir diese Riegel im \ Bring dem 
Angebot, aber noch nie AY/7 Herrn den 


wollte jemand einen 
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Als mein Großvater beschloss, dem arte 
ersten Riegelkäufer einen Preis ist, dass ich den Riegel 
zu stiften, war dieses Radio | _ nicht bezahlen _, 

— \ hust! Hust! | %@ 


Yy gi neuer 
B>2/ Bonbonvorrat Da bleibt mir | Versuch!“ 
nimmt immer | \_ nur eins... 


Grummel! Stöhn! 
Auch das noch! 
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Langsam beginne ich mich zu 
fragen, ob mich die Glücksgöttin 


OÖ nein! Die 
\ Bonbons sind schon 
fast alle! 









? Es ist doch einfach nicht zu fassen! 
7 Da gewinne ich die teuersten Sachen, und 
alles, was ich will, ist eine winzige Münze! 


Ein Mähdrescher, ein Radio und ein 
Teeservice... all das für einen Zehner! 
\ Das dürfen Sie sich nicht 
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Alles für einen Y Nirgendwo!Ander |, )” Greifen | 
Zehner? Wo gibt's Sache muss einfach aa Sie zu, Y Was ist 
denn so was! _was faulsein! _/\,,. denn hier 


Ein nagelneuer N Eine Lizenz? Wofür denn? Wollen Sie 
Mähdrescher! So was brauch vielleicht auch noch meine Geburtsurkunde 
man doch jeden Ta... ah? und meine Schulzeugnisse sehen? 


Sieda \ Stöhn! Warum bin ich 

[| oben!'Haben nicht Landwirt geworden 
Sie eine wie mein Water? 
Lizenz? 


„ Siehst du, | 
A Trudberta? Das 
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Das macht zusammen: 99 Taler 
und 90 Kreuzer! Zahlen Sie gleich oder 
später? 


Unerlaubter Handel auf 
öffentlichem Grund und Boden | 
und Behinderung der Ordnung: 49 















Taler 25 Kreuzer! En 
| ' Wunderbar] 
Stöhn! Ich fürchte, meine Endlich kann 

mich endgültig ich meinen 100- 

verlassen! f£ Taler-Schein 





Hier haben Sie 100 Taler! Dann Ä Ich gratuliere! Sie haben gerade die 
m (N ar Ay Aktion „Wie vermeide ich Kosten durch 
komme ich von Ihnen genau 10 Kreuzer dan Einfordern von Wechsekjeld" g6- 


Wenn ein Angestellter der Stadt nicht in der Lage ist, 
Wechselgeld herauszugeben, verfällt die Schuld, gleich in, 
welcher Höhe! Außerdem dürfen Sie ein ganzes a 

>» ‚Jahr lang falsch parken, Sie Glückspi | 


Ohl Äh... wirklich 
zu gütig! Ä 
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Seufz! Na, wenigstens 
kann ich den Mähdrescher 
\ im Halteverbot stehen 

lassen! 


Ich fasse es 
nicht! Es ist nur 
noch ein einziges 

f Sahnebonbon 


Mir geht's nicht sonderlich! 
Lass mich lieber in Ruhe! 
Bahl 
Was soll ich da erst 
sagen! 
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Na also! Das hätte ich mal 
wieder überstanden! Und ich kann 


a» später immer noch auf den Bauernhof 


zurückkehren! 


F Ich hab den ganzen Tag lang Münzen \a 
poliert! Und was habe ich am Ende für FE 
| meine Arbeit bekommen? AHlL 









Her mit der Münze! Dann 
kriegst du von mir, was 
immer du willst! 5 


Einen Zehner! 









„einen 
Mähdrescher, 
ein Radio und 
ein Teeservice? 









Na ja, ich hätte daschon \/ 
'was! Du weißt doch, dass Oma 
bald Geburtstag hat! Und ich 
hab kein Geld, um ihr ein 
Geschenk zu kaufen! 
Dabei braucht sie 






Hm... was immer ich 
7 will, ja? 












| Frag lieber nicht! Wichtiger 
ist, dass ich dir all diese Dinge geben 
kanın... für nicht mehr und nicht Ä 
weniger als einen Zehner! 
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f Wenn das so 
ah 
= 





PT 


Da 
00H 


R 






Buhuul Ich will kein Gold! F. .. 
Ich will ein Sahne- He! Heb 


Einwickel- 


bonbon! gefälligst das 
| papier auf! 
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ä FT 7 
i 6/0 / 
1%; Ah, N 
I\ endlich! 
F ü h 
u; RE Pa 









Z { Dahast du wohl 
a wieder Glück * 
__ gehabt! _. 
1} ei — f —— 


* Ich bringe jetzt erst einmal die Geschenke zu Gleich! Ich will nur 
Oma! Kommst du mit? | kurz meinen Preis 


genießen! 


Allmählich verstehe ich, wieso 
das Schicksal mich so lange von meinen 


dem goldenen 
Bonbon habe ich 
eine ganze Million 

Sahnebonbons 
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we ‚ps B u ei a . wi ' > : 3 
| . En ’ au: | Er i ET nun. 
y" ‘ NE N  —-f Faulenzen macht N —. x 
Ä un, hr nichtig Laune! _- 
Gähn! ) = 
ul | | R Q 
gr Bring mir mal was 
D% Te Zu trinken! 
N 
F | 
f 


N 


Pfuil Ihr solltet euch 
was schämen, ihr 
faule Bande! [/ 
Spart euch 
die Floskeln! Ich | 
“. 1 | binin erster Linie 
Kontrolleur! 
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Kontrolleur Nummer 111 [{[ N)Yps! Mir r | Möchten | 
von der Internationalen =\ schwant nchs a Sie sich nicht 
Panzerknacker- & N Gutes! DE m N setzen? / | 
an Vereinigung! _ 1,7 , 2. —-ır7 


— —— 
Keine Sorge! Wir Spiel hier ars 
haben allesunterr / bloß nicht den a 4 
Kontrolle! \ Geistreichen, 671! 4 ge ei nr 
‘ | unserer Filialen auf /_ 
| | der ganzen Welt! / 7, 


„Einige arbeiten im 
großen Stil...“ 
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„ändere bescheidener, 


aber trotzdem effektiv!" Tja, wir 


sind nur einfache 
Holzdiebe. 


__ . | 

Was habt ihr zu eurer Eine Menge! Ich 
Entschuldigung , kann alles erklären! 4 
vorzubringen? „ —— . _— 


„Also, wir beobachteten 


-ähl ihm nur ganz genau, | | wieder einmal das Objekt 
wie unser letzter Einsatz unserer Begierde...“ 


| Nein, nein, 
nein! Das ist eine 
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Buhuuu! Der Geld- 
\ speicher platzt bald aus 
allen Nähten! 


Schluchz! Wo soll 
ich nur hin mit 
meinen geliebten 

Talerchen? _ 7 


Ich hätte da 
einen guten Tipp 
», für ihn, hehel 
Tm ni 


m 


Sagten Sie gerade 
etwas, Baptist? | 


Aber nein! 
Kein Wort, Herr | 


Haben Sie 
eine entfernte 
Ahnung, was | 

so etwas kostet” 
Nein, ich muss 
ihn irgendwie 
entlasten! | 


Warum bauen Sie 
nicht einfach an? 


Zum Glück kenne 
ich da jemanden, der 
immer Rat weiß! „ 


Buhuu! Herr 
Düsentrieb, bitte 
helfen Sie einem armen 
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Schon? Wie 
\ istdasdenn „| 


Keine Sorge, Herr 
I Duck! Ihr Problem ist 
so gut wie gelöst! 


Aber es ging 
dabei um Ihre 
hai 


‚Die Kunden wünschen immer 
größere und geräumigere Autos...“ 
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‚ Autofabriken! ZT 





Ich habe doch noch 
gar nicht gesagt, 
worum es geht! 


Mn, Tag 
we 

—- j T f a Ben 
{ R 





„..die trotzdem in 
jede Parklücke 
passen sollen!“ 





Und dafür habe 

ich eine Lösung 
gefunden! 

Kommen Sie! 


Unglaublich! 

Das ist ja der 

reinste Tanz- 
saal! 


Allerdings! 
Da haben Sie 


Etwa diese alte Gurke? Soll 
das ein Witz sein? 


Hihil Sehen Sie 
mal hinten rein! 


“ Darum ging 
es doch, oder? 
Der Wagen ist innen 
geräumiger als 


Wissen Sie, wie man 


Das ist nur ein Raum definiert? 


Trick, wie? Eine 
optische | 
Täuschung! , 
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Ist dieses winzige Ding Y nau! 
da etwa Ihre Erfindung? 4 Das ist ein 
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. , 7 Ja, das ist nchtig! Aber es 

Hm... Länge mal \ gibt auch noch andere 

Höhe mal Breitel | Dimensionen, die man 
Stimmt doch, /° | normalerweise nicht 


/ Überall! Aber sie sind lun, 
komprimiert und be- i | / vereinfacht 
finden sich sozu- ji Br . gesagt stöbert 
„sagen in subatoma-, h Br al meine Erfindung 
rem Zustand! 1 | {FRA sie auf, entfaltet | 
Ä dl | sie und macht 
-, sie nutzbar! 





Dabei verbraucht er so gut wie keine 
Energie! Der Dimensions-Entfalter kann 
Dimensions- mit jeder Autobatterie betrieben werden! 
Entfalter! Er ist = 
klein, praktisch 
und von hohem 





Kann dieses | Dazu müsste ich I Vorwärts! 
Gerät auch gr | nur noch ein paar _ Worauf warten 

größere Räume | Kleinigkei... F In Sie? 
entfalten? Y | autsch! Jr? } 





= So, jetzt lässt N Wieso eigentlich? Schließlic 
1/ das Gerät über die hat jedes Auto eine 
Steckdose be- 
treiben, wie Sie es 
wollten! 










 \\ wichtigere Dinge zu ver- / 
größern! "r 






—/ fürchte, du hast | 
| recht, Helferlein! 
Wir sollten besser 
die Koffer 
) 


a packen 






Wenn Herr Duck vorhat, u ; Die Erfahrung 
meine Erfindung anders, NN - | zeigt auch, dass 
einzusetzen als vor- . man es vorziehen | 
gesehen, gibt A P#| sollte, dann nicht 
es garantiert [Je Ä in der Nähe zu 
Probleme! 


f Haben Sie alle | Jawohl! Wohin 
Taler in den 2 sollen wir das Geld ® 


Laster ge- 4 bringen? 


rt 
HEHE He 


Nirgendwohin! „können meine Lieb- 

Bleiben Sie Ä linge bald wieder in 
einfach, wo Sie ihr Zuhause 
sind! Wenn die 

Maschine 

funktioniert... 





v Ich musste nur den 


Eingangsbereich des 
Geldspeichers 
freiräumen! 





Ti Jetzt baue ich den 
\ Dimensions-Ent- 
falter auf... 







„und drücke 
aufs Knöpfchen! 
Ich bin wirklich 
mehr als gespannt, 
was nun 

passiert! 
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Wie tief es da 
wohl runtergeht? Der 


Tiefenmesser schwankt 


wie eine Boje! 





Baptist! Ich 

brauche meine 

Taucheraus- 
rüstung! 


Fantastisch! 
Endlich habe ich 
ausreichend Platz 

für meine geliebten 
Talerchen! } 








Keuch! War der 
Tauchgang an- 
 genehm, Chef? 


Unglaublich! | 
Man könnte meinen, 
der Geldspeicher reiche 
bis ins Bodenlose! 
Dr) 


”f Noch besser 
Is erwartet! 4 


=3J Schnüff! Das Ganze 
= kommt mir vor wie 


werde ich mein ge- 
\ samtes Vermögen 
in meinem Geld- 
„ Speicher lagern 
an ‚können! 


I | Das hört sich nach 
Huch! ‚schwerem Gerät 
Was wird das / 


Tags darauf... 
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auf! Die sieht man später 


- Was bauen 
Sie denn da? Wird 
das eine neue U- 


Regen Sie sich nicht 


gar nicht! Die verläuft 


7» 


' Schluck! Da unten 
‚ soll also Geld 
»_ fließen? 


Durch sie fließt 
das Geld direkt 
zum Duck’schen 
Geldspeicher! 


unterirdisch! IR | ? 


Richtig! Der Eingang 
zur Pipeline liegt 





„Hafen! Ganz 
offen! Leicht- 
sinnig, oder? 


ja, das Gelände 
wird doch sicher 
strengstens 
bewacht! 


Trotzdem! Ich 
frage mich, warum 
der alte Bertel so was 
macht! Und warum 
gerade hier am 

Hafen? 


Ist doch praktisch! 
seine Tresorschiffe 

| können das Geld 
2% direkt reinpumpen! 
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FILE 


Und das tun sie 
in regelmäßigen 


Abständen! 


a h- 
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= 


REN 
INN. 


i 
j 


a 

| 
4- 
22 


“ij HER 
F „ 


Er 


Seht ihr? Der Zaster i 


| wird durch viele kleine _| | 
Er Seschtze angesaugt! 


We 


Woher weißt du ; 


Alles gecheckt! Ihr werdet 
staunen, in ein paar Äugen- 
blicken lädt übrigens... 


„ein 
Frachtflieger 


ausgeklügelt! 
Da bleibt kein 
einziger Kreuzer 
liegen! 





Denkt nach, Jungs! Es Die Wachen 
muss doch einen Weg -n sehen reichlich 
geben, wie man an die müde aus! 
> Kröten rankommt! Sr Fr 


Jetzt oder nie! Hallo! Wir sind vom Ach ja? Können 

Kommt, Brüder, 
packen wir's an! Die 
‚Arbeit ruft! 


Wartungsservice! Sie sich denn 
”— ausweisen’? 


Ausweisen? Glauben Sie etwa, 
h wir schleppen so schweres Gerät /, 
N nur zum Spaß mit uns Ä 
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Dabei liegt das meiste noch auf 
dem Lastwagen, hehe! Nun 
machen Sie schon auf! 


ı Sie nur, wenn 
Sie unsere Hilfe 
brauchen! 


Los, macht schon, 
Jungs! Springt alle 
auf die Ladefläche! 
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Da haben Siesich / Naja, dafür 


aber einen harten Job sind wir mit 


ausgesucht! Begeisterung 
bei der 
. Sache! 


Noch nicht ganz, 

aber sicher in ein 

paar Minuten! 
Hehehe! 





Es fließt zwar 
ständig Geld 
nach, aber der 
Pegelstand bleibt 
trotzdem immer 
„ auf demselben 
— Niveau! 


- Eigentlich sollte 

ich ja zufrieden sein! \ 
Aber ich hab da so 
ein merkwürdiges 


Auch der 
Talerflussanzeiger 
sagt, dass ich von 
Stunde zu Stunde 

reicher werde! 





Das muss 
=/ ich prüfen! Aber 
erst nehme ich die 
neue Lieferung in } 
„Empfang! 


Schluck! Wenn das 
Geld nun nicht nur 
reinkommt, sondern 
irgendwo auch 
wieder abfließt? 
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| % ' Messgerät Br | 


| ln‘ > vi. sind es ein paar 


\ Tonnen mehr, als 
N ZU erwarten warl,/ 


















. Ichliebe v _ Nun 

' Überraschungen! I nl werde ich erst 
Besonders, wenn sie | Ar WU mal schlafen gehen 
ih Ä | und von goldenen 


Bergen träumen! 

















„.handelt es sich / ae 
nämlich nicht um Wir sind am 
Ziel, Brüder! 
af 
Fo 
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Wir gehen jetzt erst mal auf j 
Tauchgang! Wirf den Motor 
arı, 617! 





Nur gut, dass wir den alten 
Tauchbohrer die ganze Zeit , 













Gut, das reicht! Wir 
haben die erforderliche Tiefe 
erreicht! F 


Na primal 
ist vollbis 7 =. 
oben hin! ! 
Kraft zurück! 


"y 
wer 


N 





SE 5 


Ay 
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Sagt selbst, das ist doch ein 
gutes Gefühl, wenn man 
seines Arbeit anständig 

erledigt hat, oder? _, | 


Das glaub 
ich nicht! Da 
| draußen ist kein 
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| Huch! Wir hängen \ 
irgendwo fest! 


Ob der 
Alte Lunte 
gerochen | 


Wir müssen uns 
wohl was mit der 


Ladung einge- 


Was könnte 
das sein? 


fangen haben! FL. 
















Kabel oder so 
was Ähnliches! Es muss )2# 

zwischen den Talern | Fe 
—. gelegen haben! 





mal kurz Vollgas und... sein! Wer weiß, was 
dabei passiert! 


7 Ich seh mich besser 1 
se Ä Mensch, 671, 
NN mal im Tag : | sei aber bloß 


vorsichtig! 


Da haben wir den | 
I Übeltäter ja schon! Das sieht mir nicht nach 
Was ist das für ein einer Diebstahlssicherung 


Gerät? aus! Trotzdem ziehe 
ich wohl besser den 
Steckerl 
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Die zusätzlich entfalteten Räume rücken 
schlagartig wieder zusammen und geben dem 
Geldspeicher sein altes Volumen zurück... 


1 jr. — u 
2 “ de F E 1 
4 Be E 














I Doch kaum bleibt der Strom 
weg, stellt der Dimensions- 
I Entfalter seine Funktion ein... 


Was ist das 
denn? 











‘ ..das für all das gehortete 1 
4 Geld bei Weiter nicht 
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Ächz! Uffl Wa- 
was ist denn jetzt 
' passiert? 


| Da muss was 
schieigelaufen 


Schnell, Jungs! Schnappen wir 
; uns unsere Beute, und dann 
! nichts wie weg! | 


Ach ja? Wie % 


kommst du 


a dennaufso 7} 


Ich glaube, 
den Zaster 
können wir 
& vergessen, 
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Bu schönen Tauch- 
zu spät ist! a, bohrer? 


| _ Lauft, was ihr Und was wird 
| Los, nichts wie weg hier! könnt! aus unserem 
Hauen wir ab, bevor es g/ 


Was soll diese | F 1 - f Nach unserem 
Geschichte? Die beweist Das sehe ich !  f Rückzug merkte 
doch lediglich, dass ihr / \, aber nicht so! | 1 ich, dass ich noch 

wieder einmal grandios cs - 41 immer das kleine 
versagt habt! - | NL Gerät aus dem 

| | u Geldspeicher in 
\ der Tasche 


Ich zeigs 


„In unserem Wohnwagen reparierte 
Ihnen! Kommen 


ich das Kabel und setzte das Gerät 
unter Strom..." 


Und nun raten Sie 
mal, was dann 


Ich möchte nur 
wissen, Wozu das 
Ding gut sein solll 
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za N \/ 
Das hier 
ist nur die 
Eingangshalle! Ganz 
hübsch geräumig, 


&s 
Huach! Wie... 
wie ist so was denn P%'\ 
\ möglich? Ich glaube, A 


Natürlich hat jeder - 
A von uns sein eigenes PN 
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| Hier kriegt man 
ordentlich Muckis, 


„Und das ist unser 
Versammlungsraum! Hier 
planen wir unsere 
Raubzüge! 


Die Abendstunden verbringen / Seit Monaten klauen „aber trotzdem sind wir 
wir in diesem gemütlichen Salon wir antike Möbel noch immer nicht komplett 
| I | ZUISAITUTIEN... eingerichtet! | 
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Ich 
gratuliere euch! 
Keine andere unserer 
Filialen reicht an diese / 
hier heran! 


Fantastisch! Sagenhaft! Irre! Ich 
nehme alles zurück, was ich vorhin 
gesagt habe! 7; 








' 1 | | Dies ist ein Zuhause, wiees | 
Und ich gebe zu, ihr habt eh s . no 
auch bei der ae) _ | einem Panzerknacker gebührt! 


richtig Stil bewiesen! _ 


’ -., 7 = a fi 
2 
"u 1 
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Natürlich die 
Panzerknacker! 
Typisch! Die lernen’'s 

eben nie! F 
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Sommerzeit ist 
Ferienzeit! Und 


auch verreisen, | 
| Donald? ! 


| Hier, nimm! Ich habe 
bei einam Quiz im Ra- } 
| dio mitgemacht und 
eine Reise gewon- / 
nn nen! Be 
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Eine Gratisreise 
v e ’ kann man nicht 


FI 
E 7 Kg ablehnen! Hm... _ 


I + 


Es muss ganz neu 
sein! Das ist mir noch 
N nie aufgefallen! 













Hihihil Aber nein! Ich 
schicke lieber andere in 
die Ferne! 


Dussell Willst du \ 
auch verreisen? 






2\\ 


| 
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Y Der Inhaber, ja! Ich hab den 
Laden gerade eröffnet, und das 
mit dem Radio war wegen 

der Werbung! 


ee /; 


Eu ee 
Le P Am 
ei wi. 
2 6 
i 


N, s El I 
ir vr 
\ Nr s 
" \\ 





Du hast Eigentlichhat N / Setz dicht Ich will dir \ / Gut, dann 
gewonnen! Fein, | Gustav gewonnen! mein neues revolutio- lass mal hören! | 
A dann bleibt alles in A Er hat mir die Rei- / \ märes Reisekonzept / | 
der Familie! se abgetreten! /] | ° erläutern! 


Wenn man woanders bucht, erhält man genau-\ 
este Informationen, also Wegbeschreibungen |) _ 
und Broschüren mit Fotos von allen 
Sehenswürdig | 


ch 


SEN 
„er 


er E 


nn —— 
ke 


= 
[0 
an 
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Wo bleibt denn die Spannung, wenn 


man schon alles kennt? Wo ist denn da 


das Abenteuer? 
[* 


Meine Kunden 
wissen nicht, was 
\ı sie erwartet! Nicht 
einmal, wohin sie , 
D reisen! 


Nicht doch! Das 
Pin \ entscheiden allein die 
/ Be Würfel! 
E 
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a s 


Deswegen hatte ich 


diese neue Idee mit den | 


Überraschungsreisen! 


' Das suchst du 
für sie aus? 


Danke! Das ist 
| nichts für mich! 


— 





7 Ich lasse mich nicht einfach N / 
HM | inendwahin verfrachten, um 


|/ Auch wenn meine \/ Sagtest du 
[Ersparnisse dabei drauf- | 

gehen! Und wo auch / 
immer wir hinfahren! / 


Ich bin dein 
Reiseführer und deine 
A Brieftasche! Also, was 
willst du mehr? 


Musst du auch nicht! Die 
Reise ist für dich doch gratis! 
Ich zahle alles! 


t natürlich! Das 
A gehört selbstverständlich 


' Du hast recht! Gut, 
gehen wir gemeinsam 
auf Abenteuerurlaub! 
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finde es ganz | 
schön aufregend, zu 
verreisen, ohne zu 
wissen wohin! 


Sieh her! Es gibt diese 
sechs Möglichkeiten! 






Fünf! Wir fahren 
also mit... r 
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F Sag ich doch! 
Jetzt wählen wir 
erst einmal das 
Transportmittel 

aus! 


| Ich bin gespannt, 
was die Würfel 


vorschlagen! 













Ich liebe 
Kreuzfahrten! 


Auf zum Hafen! 
Das Abenteuer hat 
„bereits begonnen! 


Y jetzt würfle ich 
das Schiff aus, 
mit dem wir fah- 7 










EX 


as ca ee an] 
An e 


u % 
in Er r 





{ Wirnehmen 
Schiff Nummer 
sieben! 


LITE 





/ AufdemSchild “\W Halt! Nicht lesen, Donald! Dann 
da steht sicher, wo- ı dauert die Überraschung noch so 
hin es fährt! A‘ lange, bis wir am Ziel sind! 
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Ich hätte \ ” Das macht 
gerne zwei achthundert 
Tickets! Taler! 


A Gar nicht \2 Ich bin gespannt, wa 
r mal so furcht- E=\wir dafür kriegen! 4 
Nr AP U,/ 
Oh! Hier gibt Y was hat man auf % 
1 eseine Kunst- Kreuzfahrtschiffen | 
a ausstellung! häufiger! Das 


barteuer! , 


nteressiert die | 
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Ich würde gern wissen, Frag doch | Ablegen? Nein, dieses 


wann wir endlich ab- einfach den | = Schiff fährt nirgendwohin, 
f legen! Pe mein Herr! P 





Haben Sie denn nicht das Schild am Kai ge- 
lesen? Dieses Schiff dient lediglich als Aus- 
stellungsort für die Bilder der Malerin Paloma 
a Palettil Br 





| N Nein, mein \ | Im Preis inbegriffen ist 
Dann habe ich also satte Herr! Natürlich | 1 selbstverständlich ein eigenhändig 
800 Taler ausgegeben, nur nicht! | von Frau Paletti signierter / 


um diese Bilder En Kunstdruck! 
zu sehen? Ä ' z j 
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Ächz! So ein. \f Wenn es dich tröstet, | 
Pech! Das war schenke ich dir mein 
rausgeworfenes / Kunstwerk! 





Dreil Sieh 
\ nach, was das 
\ bedeutet. Pe. 


Ai Alles klar! Wir nehmen den \7 
\ nächsten Zug von Gleis elf! 4 





Am Bahnhof I 
würfelt man Wa EEREEITE, 
erneut... 
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#7 Zwei Karten bis zur 
A Endstation für den nächsten 
> Zug von Gleis elfl 


| 


| 
| x 
B 

- 7 ‚F 

1 ze L N 
_ | | i as E 
u [ Inn 
J E i | 

| - 1 I 1 

| ui | . . ıK i 
Pen ae f N i 

| [ 
- 7 | Ei; [' i 
r r | [ i 
- un — | m [1 

I ®. D ; 1 He 

# Pr - Klier 
ji |. | j | j 
M \ I A Km 

' u ' v4 Al 

a 5 La 


a TE 
— wer 


Genau 200 AmheBT Ganz schön h 
„ Taler! Tr viel füreine /f fahren wir 
a e Zugreise! auch weit 


Das ist unser Zug! Nicht auf die 
Anzeige sehen, ja? Da steht 
nämlich der Zielbahnhof 
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? Endicht PP esists, 
Mei | Es ist schon HM Lassen wir uns 
4 Nacht! Draußen istes /\ überraschen! Gute 
z stockfinster! „ Nacht! Gähn! / 


Ich bin gespannt, wo wir ge- 
landet sind, wenn wir auf- R 
wachen! Ist das aufregend! Ze "75 
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se — 
u 


| Br .. “um Ir . 
| ya——— TE 
EEE 


#7 Gähn! Hab | E Wach auf, Dussel! 


ONE Be A Ich will wissen, wo wir Jdsspese 
N EEE a gelandet sind! 


Wir erreichen Vielleicht ist es Um ehrlich zu Stimmt! Die 
gerade eine / | Rom? Oder Paris? sein, so sieht eshier 4 Stadt wirkt recht 
Order Bangkok? ' nicht aus! u vertrauf! 


nn; 


LSTN [RER St 


IHN 
DREIRS 





Das ist gemein! \/ Grummell 
Da fährt man nun Wer hätte das 
die ganze Nacht auch ahnen 
durch... undwo \ können? 
landet man? Zu . 
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j | Wenn du nicht ge- ' Das sagt 
| |schlafen hättest, hät- 
ten wir wenigstens 
unterwegs ausstei- 

„ gen können! 


:® 


Neues Spiel, 
neues Glück! 





Hervorragend! 
Dann auf zum 
Flughafen! | 


e Durchsage! | 


g 
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Sun Wir bitten Sie, die 
| Unannehmlichkeiten zu 
N entschuldigen! 










ze Zen a: 

Noch etwas pe Und schon wenig 
Geduld, Donald! Bald später... 
sind wir wirklich / ich! = 

unterwegs! — - a 
= N / wir die Würfel 
entscheiden, 

welchen Flug wir 


EN 4 ir 
ww 
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Lauf 
Wir | schneller, 
nehmen die erste | | Donald! | 
MM Maschine, die von 
Gate 9 fliegt! 


Es bleibt gerade noch Geschafft! Jetzt " 
Zeit, die Tickets zu kaufen, fängt das Abenteuer I 
und schon geht es los... x endlich an! _ 


— =. 77 > x 
[| Nein! wir fiiegen \J | egalı Hauptsache, \ 
vermutlich nicht sehr | | wir sind in der 
weit! «Er | 

Ya 
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Wir sind doch gerade erst 
_ gestartet! Was hat denn das 





Zn un 


N 17 
Be 


Ich dachte, die nur 
Piste hier ist die Startbahn! Nicht 


außer Betrieb? die Landebahn! | 


Deswegen waren die 
| Tickets so billig! Der Flug 
ging von Mausburg nach 
Entenhausen! 
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E W7 Wirf du doch mal “ 
nach Mausburg gefahren, nur |[ die Würfel! Vielleicht 
um wieder nach Entenhausen /\ hast du mehr Glück! 

r liananı! n 


gen: a = 


Das bedeutet Bus! 


Inzwischen kenne ich die seufz! Juhuu, wir 


verreisen! _- 


Die Würfel 
sagen: 
> sieben! _ 
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...sieben! Der Motor | 
läuft schon! Steig 


ae | 
7. SUNG 


IR 


=| 
|| 


| | 


1 Wir sind die } 
4 Einzigen! „8 


Haben Sie die 
Anzeige nicht gesehen? 
Das ist eine Leerfahrt! Ich 

teste nur den Motor! 


c 
n 


HE. , NL —? 
> N | 
FGG Dünen 
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Also, gereist bin 
ich mehr als genug! 


„wir wenigstens 
eine größere Auswahl! 
Da gäbe es noch: 


Heißluftballon, U-Boot, / (I 


Motorrad... 


Wir haben alle Zahlen 


Wir sollten 
die Sache lieber 
aufgeben, Dussell 


u 


Ich weiß! Ich werde mir 
Würfel mit zwölf Seiten 
besorgen! Dann haben..,- 


wir Schluss machen! 


probiert... bis auf 
die Eins!___ 


hr Wir gehen h 

— | zu Fuß! Und zwar | 

—\ık zurücknach /, 
_—_ Hause! 
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Wolltest du | Ich bin gereist, aber zum | 
nicht verrei- \ Glück nicht lange! Das war mir zu & 
Ä | anstrengend! 


Dann hatte 
mein Horoskop also || 


doch recht! 


Wirklich? WW Dass ich gestern || weil garantiert 
Was stand denn I ÜPerraschungen bes- } | ur die unmöglichsten 
da? N ser meiden soll... Ergebnisse dabei 
| | | herauskommen! / 












He! Was hast 
du denn plötzlich? / G 


 Grrr! Warum hast du 
das nicht gleich gesagt? / 
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[ Sie dürfen sich als 
Elite Ihres Jahrgangs 
betrachten! 


Fan |, 









Als Lehrer begrüßen wir 
den unbestritten größten 
f/ Fachmann auf 
, diesem Gebiet! / 


px W: 


—e ii 


| FÜR 
tist! Der Butler | — | 
vom alten Duck! Be 
: Er Unser aller 


Vorbild! Oje! Das | 
wird heftig! 2% 


Alessandro Sisti (Story), Lara Moninari (Zeichnungen) 
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Schnaub! Es 
ist zum Flöhemelken! 
Das alte Fossil bringt mich \ 
noch um den Verstand! 


2 — > MI zo 


bar, dassiches \ 
verstehe, wenn + 





Fausto Vitaliano (Story), Stefano Intini (Zeichnungen) 


228 


Kaum. Aber 

ich versuch's 
dennoch. Kennen 
Sie Pacisso? , 


Es heißt: „Esel im Abend- 
licht”, Ein Vermögen in Farbe, für das die 


Leute ihren letzten Kreuzer opfern, um es, 


bewundern zu dürfen. 


Genau den! 
Seines Zeichens 
Genie und Schöpfer des 
berühmtesten Gemäldes 
Ä aller Zeiten! 


Äh... etwa im 


ten Sie, in wessen | Duck'schen Kunst- 


| Museum es ausgestellt 


wird, Anwantzer! 


Sie sagen es 


und ich könnte schreien! 


Ich möchte bloß wissen, 
wieso mir diese Nerven- 
säge immer um eine 
Nasenlänge voraus 
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# I u — Ey Er z . " : = 
Stöhn! Niederlagen NV Augenblick, Chef, | „dass Herr Duck den 


hi f den Magen. Exklusivvertrag für die 
& agen mir auf den Mag A sich die Können Sie Aüsstellingerschte noch nick 


unterzeichnet hat! Pe, 


Ä Maler sich noch kein Bild von Ihrem “ 
Konkurrenten gemacht hat. Will heißen, er hat Herr 
: Duck noch nie gesehen! _ 


Verstehe, al 
f Und ich weiß Ihren en 
digen Charakter immer mehr 
zu schätzen. _ 





_ In meiner ö 
neuen Eigenschaft als | 


in welchem Hotel der Künstler Ä  \AEL 
Dagobert Duck! 49 Kg 


während seines Aufenthaltes in 4, 
Entenhausen logiert, N 
Be 
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Zur selben Zeit, im frag- 
lichen Luxushotel... 






so geht das nicht, mon 
F ami! Ich habe ein Tafelwasser 
bestellt, dessen Temperatur 
exakt elf und ein halbes 
Grad Celsius beträgt. 














Komma sieben Grad. Das Erschütternd, 


Wasser ist praktisch am 





So etwas hat 
es seit Bestehen 
unseres Hauses 

noch nicht 


—— — < - 
Ich bin Pierre-Paolo Ruiz-Pinso- 

latti de Bonbon, genannt Pacisso, N 

‚der reichste Maler der Welt! \ 


Schon verstan 
I den. Der Herr Gast 
iA wünscht kosten- 
» losen Ersatz. 


| 










Und zwar auf mein Beeilen Sie sich. Besser, 
Zimmer. Meine Zeit ist zu I{ wir löschen meine Laune, be- 
kostbar, um mir die Beine in | vor sie überkocht. 
den Bauch zu stehen. - | 
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Ach ja... Falls 


‘ Dagobert Duck mich 


sehen will, rufen Sie an. 
Ansonsten keiner- 


Schnaub! Du 
bist eh schon 
gestört! 


BET ich gebe Ihnen N) | 


f Ich wollte Y \ 
sagen, in Suite # | 
Wen darf ich Me a 

„ melden? | ’ Im Zweifelsfall 


_ niemanden. 
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Was sagen 
. ‚Sie da? ar, 
Äh... S 
ich sagte: Gut, ich 
ki hab's gehört! Ganz 
If, wie Sie wünschen! 


Tag! Können 
Sie mir sagen, wo 


Aber Meister 
Pacisso besteht 
dara... aual doch, mein Guter. Ich 


( gedenke, den Künstler 
Bin. ZU überraschen. 





Maestro 
Pacisso? 


Dagobert Duck. Ich 71 ” If ıch gebe zu, ich habe Sie \ 
bitte, mir nachzusehen, ) “Y| mir ein bisschen, äh... 
dass ich mich nicht ' 


angemeldet habe. _ Schließen Sie 


nie von der Schale | 
auf den Kern. 


Schön, Sie 
2 kennenzulernen! 


f Nichts, nichts, 

: meinen, guter Mann. | fIfy 
Frack zusammenge- / Ä bitte? Reden wir lieber N 'j 
— _ halten wird. um über Malerei. Pe ” 


, 


| 

| 
j 
’ 


41 " 
-- J 23 
„0 ER 
u 

h. 
F - 


Wie ich höre, sind 
Sie ein Liebhaber der 
schönen Künste! 
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" Ich? Aber wo nr W r Aber was I 


ken Sie hin, verehrter 

Meister! Glauben Sie 

mir, ich kann ein Öl- 
gemälde nicht von 

einem Schuhabstrei- 
I 


erzählen Sie 


In meiner | 
Kunsthalle stelle ich 
nur gut verkäuflichen 


Die Wahrheit, mein 
| Bester, wie es greise 


tun pflegen, weil es 
ihnen schlicht an der 
Kraft fürs Lügen 


Ihr Meisterwerk ist | 
bei mir nicht in den 


Krinskrams aus, hart I Ä | n. 
an der Grenze zum 
Kitsch. 


Auch wenn 
es mir schwerfällt... 
der passende Ort für 
Ihr Gemälde ist das 
Museum von Klaas | 
Klever! 


schon, aber ich 
muss offen zugeben, 
dass er von Kunst 
bedeutend mehr ver- 
„steht als Ich. 


Klaas Klever? Ist das nicht Ihr 
größter Konkurrent? 
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Nun ja, meine 
Interessen konzentrieren sich } 
eben auf andere Gebiete. 





7 af u. 

Schrotthandel, Und ich dachte, \ 
Lumpensammelei, | Sie seien ein großer | 
Geschäftsmann! 






Aber das bin ich, 
auch wenn ich mich \ 
nach den Brosamen 

vom Tisch der Be- 


Unter uns gesagt fühle ich 
mich zu Hause in den Katakomben 





X 
3) „ 


tuchten bücke. 





/ ! Herr Klever dagegen hat 
ein Händchen für die Hoch- 





sollten Sie sich zu Ihrem 
eigenen Nutzen an Klaas 
Klever wenden. 
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7 Ja, der Meister weilt schon 
Ik in seinem Hotel, Chef. Ich gebe J 
Ihnen den Portier. 


Fräulein Rührig, 1 
ji finden Sie heraus, ob | 
-, Pacisso bereits in der „a 

_ ‚stadt ist. in 


| if Mache ich, 


Herr Duck. 


Derweil... - 








+ In seiner Suite? Fr 'Was heißt, er will 
{ Wunderbar. Wenn Sie " unter keinen Umständen 
1 mich bitte durchstellen | gestört werden? Ich 


ollen. | ihn auf der Stelle | 
ae Mit wem? 








Mit Herrn Dagobert Duck. 
Die Herren befinden sich in einer 
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Daist höchste O7 | SI 
Eile geboten! Mami, / nummer von Herrn nie 610. 
schau, wie Pacisso! Beeilung! Undich. 

der Opi rennt! 1, 4 = vermute. Sie 

Vv If wünschen nicht, 

angemeldet zu 
m werden? 


f Genaul Ich gedenke. =, | Wäre ich nur Fakir 
ihn zu überraschen. f au... braucht es geworden, wie ich es 
Kompliment für Ihre Il 

Feinfühligkeit! > 


als Portier. 
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Klaas Klever, der 
Welt erfolgreichster 
Bankrotteur und Blind- 


Gestatten, dass 
ich mich vorstelle, 
Meister! 


Gem! Ich bin ‘ 
neugierig, wer 
Sie sind. 








[> 


ich würde Sie$ AT IN \/ Eine gute 
hier mit Dagobert Duck an- Pan 08. Idee! 
treffen, dem König der Kapita- er | 


listen, und da wollte ich natür- 


7. | 
lich meine Aufwartung ZT j 
m machen. = (4 er 


| a EEE Nun, Ihr Herr Konkurrent 
( | - N nn " hat mir erklärt, dass die 
| I | [Duck'sche Kunsthalle nicht 
=# | ' = | der richtige Stall für 
Wissen Sie, wir | —S | meinen Esel ist. | 
haben eben über Sie MB : | 
gesprochen, Herr £ 


Wirkl 

Darf man 
i mehr darüber 
=. erfahren? 
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Er meinte, Ihr Museum Y Freundliche = Y 

sei der ideale Ort für mein /Gesinnung. Das dann einverstanden 

_ Bild, Herr Klever. werde ich mir gut / X] |\ sind... Ä 
Mn er To merken. 


Dr 
mu ist einfach nur die 
AN - ‚Wahrheit, Klever! 


Das 
bin ich ganz und 
‚ gar nicht! Ich stelle 
„Ihr Bild nicht aus!, 


van." i 





"Weil es in meinem WP Pa 21V Tia,leiderhatder “WW” Aber 






Museum von Mäusen 7 Welcher ] Käse auf den Gemälden jch bitte 
| und Motten nur so wim-I 7 ie ’ | er namendischen Meister Siel: _ 
| melt. Und dann dieser /} | gelangen zu schim- Au 
| infernalische Ge- vs 





an 
 . mein! 





4 ’ u 
spricht die Bescheidenheit, Nichts gegen dass 7 
Klever! Jeder weiß doch, 5 Ihre, Duck! Das hat einen |] 12.3 — fi 
Ruf, da bläst es glatt die _ 


wie perfekt gepflegt Ihr 
r va: N Ziegel vom Dach! ws ‘ 
N || .d 


Aus Ihnen bricht, äh... N ee > FE mL 
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Dieser Esel 
muss in Ihrem 
Museum ausge- 
stellt werden! | 
wandtschaft im 
\ Haus haben! 











Erfrischen Sie 
sich ein wenig. Wir 
finden bestimmt eine 

Lösung. 


K 


DD Pi 
NED 


Das ist doch klar, 3 
oder? Ich will, dass Pa- 
cisso mir schwarz auf weiß 
versichert, dass er den „Esel 
4 im Abendlicht" nur in mei- 
„nem Museum ausstellt! 
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Was führen Sie eigentlich N 
\im Schilde, Sie hinterhältiger 
| alter Uhu? 
Das müsste 
ich eher Sie fragen, 
Sie kümmerlicher 


Hat er arst mal 
unterschrieben, kann er 
ruhig erfahren, wer ich 


wirklich bin! = = 
— 7” Ein Betrüger ’ 
) | ef sind Sie, bis in die \| 


weil Sie schon ich 


sind, Sie Gaune 
// Alles 
klar, die 


Ich dagegen bin heftig am 
| Schlingern, in welches Museum ich 
| mein Bild nun geben 


4 dung wird nicht| | 
schwer sein. 


i .— 
Und abreißen auch. An % 
seiner statt schwebt mir 
eine Fabrik für eingeleg- / 
tes Gemüse vor.__ /f 
a} 


Ä Die 
Wogen haben 
sich geglättet! 


das Klever'sche Museum 
zu schließen. Das kann 


Gurken standen 
mir schon immer näher als 
Gemälde! Letztere verliere: 
in Essig eingelegt doch 
| sehr ar Wert. 
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Wenn Herr Klever sich 
zurückzieht, bleibt mir also nur 
noch die Duck'sche Kunsthalle. 


| Wo denken Sie "Weit zu schaffen! 
hin? Ich würde doch nie _n 


Zumal ich 
vorhabe, das 
Duck'sche Museum Ä Was 


sozusagen aus der soll das 
_ heißen? 


einen Vorteil aus der 
| Entscheidung meines | 


dem Erdboden gleich und 
baue an seiner Stelle eine 
praktische Tiefgarage für 
Traktoren 


Tatsache ist, dass ich | 


Herrn Duck rückhaltlos 


i 
- 
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Irgendwie habe ich den EN 
Eindruck, Sie wollen 
unbedingt, dass ich den 
„jeweils anderen vorziehel, 


Teuflisch 
gute Idee. 


paar Tage hin 
oder her... 


m Ä 
zZ (Ü - Eigene 
nf Persönlich- 


keit ist 





Ich bete \y Ich mach " Es reicht! Wenn Sie der Glan 


Sie an, Klever! 


..’dann werde ich sie für 2 
Sie treffen. Und bis es so 
‚weit ist, wird nichts geplättet 
und planiert! 


erwarte ich Sie. 
Dann erfahren Sie, | 
wie ich entschie- 


der Konkurrenz so blendet, 
dass Sie zu keiner klarsichtigen 
Entscheidung kommen... 


Nun gehen Sie, 
ich gehe auch. Und 
zwar mit mir zurate, ,; 
Bin gespannt, was_/ 


Und benehmen 
Sie sich! 
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Warum kom- 
- "I men Sie mir Fre 
‚in die Quere? za: 
A ? Weil Sie mir 
| dauernd auf den 


Füßen herum- es 
A c 


Bd 1 Was halten Sie davon, | 
zT wenn wir dieses eine Mal zu- | 
A\sammenarbeiten? Das bringt Nie 

| , im Leben! 














Und dieses Mal \ 
hoffe ich, dass ich 
gewinne. Also 4 


v Auf die 
Art von Gewinn 
verzichte ich! Der 

kommt mich zu 










Dann können 4 _(/\ 
wir nur noch warten.) f = 
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Meister Pacisso 
| schickt mich, Sie können 
jetzt wieder reinkommen. 


Re 


\ 4 k 
Ich werde Fakir! 


"Da hab ich's wenigs- 


tens nicht ständig 
mit Verrückten zu 
tun! 


So ähnlich. 
Ich hab den „Job 
„ hingeschmissen. 


Der Moment der Wahr- 
heit naht! 


In > 


I j 
| Wollen Sie Ihren 


Schwindel etwa 
gestehen? _ 


ich glaube, dieses 
Mal werde nicht ich es 


sein, der seinen Hut 


verspeist, Duck. 
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Ich gedenke, den 
„Esel im Äbendlicht“ im 
wöchentlichen Wechsel 

in beiden Museen 
auszustellen! 


Entscheidung ist 
gefallen! 


1 Ich bestehe darauf, dass das“ u Sie ziehen es also vor, 
Bild exklusiv in meinem... äh... 2 dass ich in einer anderen 
in seinem, dem Duck'schen /I/ A I Stadt ausstelle? , 
Museum ausgestellt wird! E) Ä En 


Fein, fein. 
Dann ist nur 
noch eine kleine 
Nebensächlichkeit 
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Und daher, wenig 
später... 










Aber wieso muss jeder von uns 
die volle Leihgebühr auf den Tisch 
legen, wo wir uns den Esel doch nun ; 





die Antwort 
darauf lautet... 


Hier haben Sie Verträge und 
Esel. Dass Sie mir dam Guten ja 
kein Haar krümmen! 


> Schlicht. Und u S | Mein Konkur- 
schlecht zu wider- rent wird ihn 
legen behandeln wie | 
= seinesglei- 
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Ach tatsächlich? \\ 
Warum sollte ich Ihnen | 
den Vortritt lassen? 


/ Selbstverständlich \ 
| stelle ich das Gemälde 
als Erster aus! 








Gute 
Frage. Und 
die Antwort 

„lautet... 


Das ; 
können Sie 
glattweg ver- 





Ey | [ Was glauben Sie, wen | 


nn > Sie vor sich haben? 


17 Misserfolges, um lediglich 
zu erwähnen, was Ihnen 


Darf ich erfahren, 


was Sie in meiner Suite zu | 
suchen haben? 
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Ich werd verrückt! Das 
| (4 List ja eine Kopie meines „Esel 
dem Staub gemacht. Er / mir: £ | im Abendlicht“! y, 
will Fakir werden. | r Mi. A Dee — 


Ja, das ist uns bereits 
bekannt. 


- Meine Herren, ich denke, Sie 
schulden mir eine Erklärung! Und 

| die sollte gut sein, denn Pierre-Paolo|} Soll das etwa 
Ruiz-Pinsoletti de Bonbon ist kein,# m bedeuten... 


. nachsichtiger Mann! Sie sind 


Pacisso? | 








„bin ich eigentlich W Und ich bin nor- 

Dagobert Duck, aber | malerweise Klaas 

ausnahmsweise / Klever, aber heute 
Klaas Klever. _ 4 einmal Dagobert__ | 


' FDerselbe! Und mit wem 
habe ich das Vergnügen? 


Pr 
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Aber was viel wichtiger “ 
ist, wenn Sie der echte 
Pacisso sind... 


„wem haben wir —] 
Am dann unsere Schecks 


A, 


„unterbrechen 
wir nun unser 
Programm, liebe 
Zuschauer, für eine 
„ Sonderausgabe der 
a Nachrichten. 













Offenbar setzt er sein 
beträchtliches Talent als Hochstapler } 
dazu ein, sich als der berühmte Maler „— 
Pacisso BUBZEIADEN..: ir 






Äußerste Vorsicht! 

Der berüchtigte Betrüger L 
Schlemil Vanderschaukl hält u 
\ sich in der Stadt auf. , ra eayeı 






£ und auf diesem Wege 
EI if mitentschieden weniger talentiert | 
ZH Ar gefälschten Gemälden irgendwelche 9 
A’ Dummköpfe zu verladen. 


r ich “ 
we; habe den Eindruck, 
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[ Nun, wie auch immer. \/——— | |/ Das müssen gewisse an- \ [+ 

Dies scheint mir der rich-| Fr wesende Versager nicht hören, 

tige Zeitpunkt, um über Ä 

das Geschäftliche zu — 

_ reden. 

| Welche 
Geschäfte? 





as bezweifle\ 
ich sehr. _ 
ur | 


= Sis habanı bewiesen. HirtirE Kein Aber! Eswäre Es 
dass Sie Kunstwerk nicht LeHrH unter meiner Würde, KiE 
DT von Kopie unterscheiden | | IFWNEN) ITVEREL INIENBESNVENE. Zraaa 


anzuvertrauen! DH 


Da haben 
Sie's, Duck! 


TA Frohlocken Sie = 
: nicht! Das gilt auch 
ron für Sie! 
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’ Das war kein | 
erfolgreicher Tag. | 


Daran war nur 
Ihre bescheuerte 
Betrügerei schuld! 


Nun, mir ist ohnehin eher L 

nach Großmut. Zerreißen Sie | 
den Vertrag mit dem Hochstapler, 
und die Sache ist erledigt. _ 


Ki t; E 


Ich will diese ärgerliche An- 

gelegenheit einfach so schnell ]) © i 
wie möglich vergessen. Das Bild, £_ U 

em können Sie behalten! En 


ri 


großzügig von 
Ihnen. 
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f\ch hätte wirklich Lust, N Klagen gibt es 
nicht umsonst. | 


Sie wegen Missbrauchs 

meines guten Namens zu 
verklagen, dass die 
Wände wackeln! _ 


Ich zerreiße ihn, qut. 
Aber nicht etwa, weil ich 
Angst vor Ihnen hätte, Sie | 
Knauser. 





Hm. Warum habe 
ich mit einem Mal das 
unerfreuliche Gefühl, 
eine Unbedachtheit 
begangen zu haben? 








mer} 











Dafür verlange ch TE 
auch weniger Eintritt. Und 
das bringt die Leute dazu, 

\ Inrauen Scharen mein 
Museum zu stürmen! 
7 






F r- R | N 
- Du machst aus 
jeder Niederlage 
einen Erfolg, 
was? | 


Hereinspaziert, \/ 

‚geschätztes Publikum! / 
Deine Idee haut 

offenbar hin, Önkel 








Na ja, immerhin 
ist es nicht das 
„ Originalbild. 





” Ich folge lediglich der N 
schlichten Wahrheit, die da ' 
sagt: „Besser einen falschen / 
„ Esel als gar keinen!” _ 


—. > - 


f was ist mit dem 
richtigen Gemälde? 


2 a * 
= zu En, 
ve HL 
er Es ar 
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„ch möchte fast wetten, er 


| futtert...“ 
7 











Oh, keine Ahnung, was | 
aus dem Bild geworden | 
ist. Aber ich glaube zu wis- 
sen, was der echte Esel in 
diesem Moment treibt. 





Finden Sie 


nicht, dass es 
\ langsam genug 
ist, Chef? 





Das ist jetzt schon das " 
dritte Dutzend Melonen, 
das Sie verschlingen! 4 


ist eben auch ein 
besonders schwerer 


Verstehe! Aber warum 
muss ich Ihnen beim Ver- 1 
drücken der Melonen helfen?/ 


Weil ' 
ich alleine gar nicht so 
viel verdauen kann, wie Ill 
ich essen möchte. | 


10 DE” 


Das neue LTB 
„indiana Goof in: 
Sturz ins Abenteuer“ 
erscheint am 





„ @nrBDr 


EN 





Ads 


CECLIED 







Spannende Lomics, 
super Exiras und Irre Inios! 
Jeuen Montag neu! 


Ten 


TEXtra: 





u 
Ei 

j 

BE 


POSSIBLE: 


u A 
1 
4 # | 


A 
| 
F | 
f | 
| 
1 
n 


1 





A 


* Aus Pi 


Ab 27. März im Handel! 


chwester? Würden 
Sie bitte dem jungen Herrn mit der Matrosenkappe den 
Daunendruck messen? Ja, dem, der ständig was von einem 
Baseballspiel und Wohltätigkeitsaktionen irgendeines Damen- 
kränzchens fantasiert." 50 ähnlich hätte das klingen können, hätte 
Patient Donald sein durchaus kunstvolles Simulieren nicht letztlich 
doch noch zu besagtem Spiel, sondern stattdessen ins Spital geführt. 
Aber bis der von vermeintlicher Krankheit so hart Geschlagene den 
ersten Schlag bejubeln darf, schlägt erst mal seine recht resolute 
Pflegerin gnadenlos zu und setzt den Schnabelspreizer an. Und 
dann trifft auch noch Daisy der nicht optimal gezielte Schlag. 
- Ziemlich schnell pflegebedürftig wird auch Erbonkel Dagobert, 
als seine geliebten Talerchen kränkeln. | 
Ungesund wuchern die Blüten ın 
seinem Falschgeld-infizierten 
Speicher. Auch des zwecks Kur 
konsultierten Spezialisten 
Düsentriebs Barschaft 
ist befallen. Patienten 
über Patienten ... 
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